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Mittelſchule und Mittelſtand.
Von Dr. Krauſe (Lauenburg), Mitgl. des Abgeordnetenhauſes.

Bei der diesjährigen Beratung des Kultusetats
wies der Kultusminiſter darauf hin, wie in unſerer Zeit die
Verhältniſſe ſich in der Richtung entwickelt haben, daß die
Eltern vielfach geradezu dazu getrieben werden, ihre Kinder
in die höheren Schulen zu ſchicken. Heutzutage wollen alle
Beamte werden. Jeder Vater denkt für ſeinen Sohn an
ein zukünftiges Amt, wo er in Ruhe und Behaglichkeit ein
geſichertes Leben und Alter findet. Leider entſprechen die
Ausführungen nur allzuſehr den Tatſachen, die nicht ge-
rade unſerem Vaterlande zum Segen gereichen. Selbſt
verſtändlich müſſen alle, die dereinſt einen akademiſchen
Beruf ergreifen wollen ebenſo wie die, welche die höhere
oder meiſt auch mittlere Beamtenlaufbahn einſchlagen
wollen, eine höhere Schule beſuchen. Und für dieſes Be-
dürfnis iſt ja in reichlichem Maße geſorgt. Wir haben in
Preußen 766 höhere Lehranſtalten, die von 252 000
Schülern beſucht werden. Auch ganz kleine Städte ſetzen
ihren Ehrgeiz darin, wenigſtens höhere Lehranſtalten, die
das Einjährige geben, zu gründen; ja, ſie bauen dieſe
Schulen ſogar manchmal ohne zwingenden Grund zu Voll
anſtalten aus. Andere, die ſich ſolche Anſtalten nicht leiſten
können, richten neben der Volksſchule noch eine Rektorat-,
Ober oder Lateinſchule ein, deren Schüler bei ſchultech
niſcher Aufſicht nach Durchlaufen der Anſtalt ohne weiteres
in die Tertia einer höheren Schule verſetzt werden, wo ſie
ſich eine Berechtigung holen können. Das mag ja für einen
kleinen Teil der Kinder ſeine Vorteile haben. Viele Kinder
werden aber dadurch nur künſtlich, ohne daß ſie die nötige
Veranlagung beſitzen, für eine höhere Schule gepreßt. Es
werden verhältnismäßig wenige Kinder befördert, während

r ße Maſſe der Kinder direkt geſchädigt wird. Manchedie
Eltern haben mal wieder die Berechtigung überſchätzt; ihr
Sohn kommt trotz der Berechtigung nachher gar nicht, oder
nicht recht vorwärts, während er ohne ſie in einem prak-
tiſchen Berufe wahrſcheinlich Tüchtiges geleiſtet hätte. Denn
daß die höheren Berufe der Akademiker und Beamten ſämt-
lich ſtark überfüllt ſind, iſt eine leider nicht zu beſtreitende
Tatſache. Und doch gibt es einen Stand in unſerem Vater
land, der Mangel an jungem Nachwuchs hat, einen Stand,
deſſen Beſtehen, Gedeihen und Blühen für jeden Staat ge
radezu eine Lebensfrage bedeutet, einen Stand, der geachtet
iſt und der ſeinen Mann nährt: das iſt. der Mittelſtand!
Jhm ſollten die Eltern, die ihm ſelbſt angehören, ſchon aus
Tradition ihre Söhne in erſter Linie zuführen; er kann
aber auch noch vielen anderen jungen Leuten, die für einen
praktiſchen Beruf veranlagt ſind, eine auskömmliche Lebens-
ſtellung bieten. i

Der Mittelſtand braucht aber für ſeinen Nachwuchs
eine ſeinen Bedürfniſſen angepaßte Schule. So ſteht in
dem Regierungserlaß vom 3. Februar 1910:

„Die Entwicklung auf dem Gebiete des Handwerks, des
Kunſtgewerbes, des Handels und der Jnduſtrie erfordert eine
geſteigerte Ausbildung der Knaben (und der Mädchen) für
dieſe Erwerbszweige. Jm Zuſammenhang damit macht ſich
das Bedürfnis nach einer geeigneteren Vorbereitung auf
mancherlei mittlere Stellungen im Verwaltungsdienſte des
Staates und der Gemeinden, wie größerer Jnduſtrie- und
Handelsgeſchäfte geltend.“

Die Volksſchule kann nach ihrer ganzen Stellung im
Schulweſen dieſen Anſprüchen nicht gerecht werden, die Ziele
der höheren Schule gehen nach der wiſſenſchaftlichen Seite.
Alſo muß es eine Schule zwiſchen beiden ſein, und das iſt
die Mittelſchule, auch die wirkliche Mittelſchule genannt, im
Gegenſatz zu den ſchon erwähnten Rektorats- uſw. Schulen.
Von dieſen haben wir 252, während es wirkliche Mittel
ſchulen nur 190 mit rund 77 000 Schülern gibt. Durch den
Erlaß vom 3. Februar 1910 iſt das Mittelſchulweſen neu ge
ordnet. Die genannte Schule iſt eine neunklaſſige Anſtalt,
ſie kann in den drei unterſten Klaſſen mit der Volksſchule
einen gemeinſamen Unterbau haben. Dies iſt ein Umſtand,
der kleineren Gemeinden die Gründung einer ſolchen Schule
erleichtert. Das neunte Schuljahr die Volksſchule hat
acht hat für die geiſtige Ausbildung, wie für die ſittliche
Haltung und Kräftigung der Schüler ganz erhebliche Be
deutung. Verbindlich iſt neben den übrigen Grundfächern
der Unterricht in einer Fremdſprache, Franzöſiſch oder
Engliſch. Gute Schüler können daneben die letzten drei
Jahre unverbindlich die zweite der beiden Fremdſprachen
treiben. Sie erwerben dadurch die Berechtigung, vor einer
Kommiſſion durch das Beſtehen einer Prüfung das Ein-
jährigen Zeugnis zu erlangen. Dies iſt eine wertvolle Be
rechtigung für wirklich begabte Schüler, und vor allem
ſchädigt ſie in keiner Weiſe die Schulausbildung für einen
Mittelſtandsberuf. Jm Rechnenunterricht der oberſten
Klaſſe wird bereits etwas Buchführung gelehrt. Auch das
iſt gerade für den praktiſchen Beruf eines Handwerkers oder
Handeltreibenden ſehr wichtig. Erweitert wird dieſe Kennt
nis dann ja in der Fortbildungsſchule. Weiter iſt Hand
und Gartenarbeitsunterricht für Knaben unverbindlich ein
gerichtet. Auch kann auf der Oberſtufe unter Jnnehaltung
der Geſamtſtundenzahl der Stundenplan mit Rückſicht auf
den ſpäteren kaufmänniſchen oder gewerblichen Beruf der
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Knaben verändert werden. Ebenſo können in ähnlicher
Weiſe, je nach der Gegend unſeres Vaterlandes, andere Er
werbszweige, wie z. B. Landwirtſchaft, Schiffahrt, Berg-
weſen berückſichtigt werden.
Schon dieſe wenigen Angaben über die wirkliche Mittel
chule zeigen ihren großen Wert für den Mittelſtand. Sie
iſt eine zwiſchen der Volksſchule und höheren Schule
ſtehende Schuleinrichtung, die unter Vermeidung auch des
geringſten Scheines wiſſenſchaftlichen Betriebes die Kinder
in ihrem Lebenskreis heimiſch macht und ſie befähigt, ſich in
ihrem ſpäteren Lebenslauf zurechtzufinden. Sie iſt eine
Schule nicht der Berechtigung, ſie iſt eine Schule für das
praktiſche Leben, für einen praktiſchen Beruf. Sie iſt die
Schule für Eltern, die ihren Sohn nicht in eine höhere
Schule ſchicken und einjährig dienen laſſen wollen oder
können, die ihm aber eine weitergehende Bildung mit
geben wollen, als ſie die Volksſchule nach ihrer natürlich auch
bedeutſamen Aufgabe dem Staate geben kann. Sie gibt
die beſten Kenntniſſe für einen Mittelſtandsberuf. Sie
hat aber auch eine große Bedeutung für unſeren Heeres
erfatz. Die Soldaten, die einſt eine Mittelſchule beſucht
haben, und nun zwei oder dreijährig dienen, werden, ver
möge ihrer größeren Bildung, die ja vornehmlich nach der
praktiſchen Seite geht, erzieheriſch auf ihre Kameraden ein
wirken können, ſie werden manchmal mehr als die Ein-
jährigen ihren Vorgeſetzten eine wertvolle Stütze ſein, und
aus ihnen werden, militäriſche Tüchtigkeit vorausgeſetzt,
brauchbare Unteroffiziere der Reſerve und Landwehr ent-
nommen werden können.

Darum iſt im dringenden Jntereſſe des Mittelſtandes
und damit unſeres ganzen Staates nur auf das Lebhafteſte
zu wünſchen, es möchten künftig weniger als bisher größere
Schulen ohne zwingendes Bedürfnis neu geſchaffen,

ſondern vielmehr in größerem Umfange wirkliche Mittel
ſchulen begründet werden.

Mittelſchulen für den Mittelſtand!

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 14. Mai 1914.

Am Bundesratstiſche: Kühn, Dr. Solf.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten.
Das Haus ſetzte die zweite Leſung des Reichshaushalts

etats für 1914 fort und wendete ſich zunächſt zur zweiten Er
gänzung des

Haushalts für die Schutzgebiete
für 1914, in welchem für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzge
biet eine Erhöhung der Kapitalien für die Landbank von
5 Millionen gefordert wird. Die Kommiſſion hatte be
antragt, nur den halbenBetrag zu bewilligen.

Staatsſekretär Dr. Solf: Der Landesrat bittet in einem
Telegramm, doch die volle Summe zu bewilligen. Sollte
wirklich die in der Budgetkommiſſion geäußerte Beſorgnis
geteilt werden, daß bei der Bewilligung von Krediten etwas
zu raſch vorgegangen wird, ſo würde ich mich verpflichten,
dem Gouverneur zu ſchreiben, daß darauf Rückſicht genom
men werden ſoll, bei der Vergebung der Darlehen nicht zu
ſchnell vorzugehen.

Abg. Dr. Ortel (Deutſchkonſ.): Auch ich möchte bitten, die
Regierungsvorlage wieder herzuſtellen.

Die Regierungsvorlage wurde gegen die Stimmen der
Konſervativen abgelehnt und der Kommiſſionsantrag ſomit
angenommen.

Der von der Kommiſſion vorgeſchlagene Geſetzentwurf,
betreffend Heranziehung der Anlieger zu Bahn, Straßen
Hafen und Strombaukoſten in den Kolonien, wurde von der
Tagesordnung abgeſetzt, nachdem

Staatsſekretär Dr. Solf erklärt hatte, mit dieſen Voraus-
ſetzungen für den Bau der OvamboLandbahn einverſtanden
zu ſein und für eine rechtzeitige Verordnung in dieſem
Sinne ſorgen zu wollen, ſowie dafür, daß eine Verzögerung
des Bahnbaues nicht eintreten werde.
wiliet Etat der Schutzgebietsſchuld wurde ohne Debatte be

illigt.
Eine Reihe kleinerer Etats wurde von der Tagesordnung

abgeſetzt.
Die Verlängerung des Handels und Schiffahrtsvertrages

mit der Türkei ſowie ein Abkommen, betreffend Schutz des
gewerblichen und geiſtigen Eigentums mit Japan wurde in
erſter und zweiter Leſung erledigt.

Das Haus ging darauf zur Beratung des
Etats des Auswärtigen Amtes

über.
Am Bundesratstiſche erſchienen der Staatsſekretär des

Auswärtigen Amts und Unterſtaatsſekretär Zimmermann.
Berichterſtatter Abg. Baſſermann (Natlib.) gab einen

umfaſſenden überblick über die Verhandlungen der Kom
miſſion in Bezug auf die allgemeine politiſche Lage. Er
teilte dabei insbeſondere die Auskünfte mit, die der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes in der Budgetkommiſſion
erteilt hatte. Die Budgetkommiſſion hat in dieſer Bezie-
hung folgende Reſolution

zur Reform des diplomatiſchen Dienſtesvorgeſchlagen: den Reichskanzler zu erſuchen:

a) eine Verordnung zu erlaſſen, durch welche die Er
nennung zum Legationsſekretär und Pizekonſul vom Be
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ſtehen einer gleichartigen Prüfung abhängig gemacht wird,
die vor einer nach Maßgabe des Abſatzes 2 zuſammengeſetz
ten Kommiſſion abzulegen iſt. Dieſe Prüfung hat zu um
faſſen das Völkerrecht, deutſche und auswärtige Volkswirt-
ſchaft, die Handelswiſſenſchaften, Geſchichte und Sprachen
kunde. Bei Bewerbern, die in einem der Bundesſtaaten die
zweite juriſtiſche Prüfung oder die Prüfung für den hre
Verwaltungsdienſt beſtanden haben, beſchränkt ſich die Prü
fung auf deutſche und auswärtige Volkswirtſchaft, Handels
wiſſenſchaften und Sprachenkunde. Die Prüfungskommiſſion
hat zu beſtehen aus: dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes oder dem Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Am
tes als ſeinem Vertreter, als Vorſitzenden, ſowie aus folgen
den Mitgliedern: einem ordentlichen Profeſſor der Rechts
wiſſenſchaften, einem ordentlichen Profeſſor der Volkswirt
ſchaftslehre, einem ordentlichen Profeſſor einer Handels
hochſchule, zwei Vertretern des praktiſchen wirtſchaftlichen
Lebens, je einer der franzöſiſchen und der engliſchen Sprache
mächtigen Perſönlichkeit.

Die Berufung der Mitglieder der Prüfungskommſſion,
di für jedes Prüfungsfach mit mindeſtens drei Perſonen zu
beſetzen iſt, erfolgt durch den Reichskanzler und wird all
jährlich durch den Reichsanzeiger veröffentlicht.

b) eine Verordnung zu erlaſſen, durch die beſtimmt wird,
daß die nach 8 7 Nr. 2 des Geſetzes, betreffend die Organiſa-
tion der Bundeskonſulate, ſowie die Amtsrechte und Pflich
ten der Bundeskonſuln, für die Bekleidung des Amts eines
Berufskonſuls erforderliche beſondere Prüfung vor der er
wähnten Prüfungskommiſſion abzulegen iſt.

Hierauf ergriff das Wort:
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Jagow:

Seitdem der Herr Reichskanzler zum letzten Male an dieſer
Stelle über die Auswärtige Politik geſprochen hat, hat die
allgemeine Entſpannung in Europa Fort
ſchritte gemacht. Die Liquidation der durch den Balkan-
krieg geſchaffenen Lage iſt, wie wir hoffen, zu eine gewiſſen
Abſchluß gelangt, nachdem die in den a der Lon
doner Botſchafterkonferenz und des Bukareſter Friedens nie
dergelegten Bedingungen ſchließlich von den Beteiligten als
Grundlage für den Frieden acceptier? worden ſind. Aller
dings iſt dringend zu wünſchen, daß der tatſächlichen Durch
führung der Beſchlüſſe von keinem der Beteiligten Schwie
rigkeiten bereitet, daß vielmehr auf dem Wege der Verſtän-
digung diejenigen Differenzen ausgeglichen werden, die bei
ſo großen Umwälzungen nicht ausbleiben können.

Nach den ſchweren Prüfungen, denen das
befreundete ottomaniſche Reich

ausgeſetzt geweſen iſt, wird, wie wir annehmen, die Regene
ration, die es ſich zum Ziele geſetzt hat, nur gefördert wer
den, wenn es gelingt, praktiſch ein friedliches Nebeneinander-
leben der verſchiedenen Elemente in den neuverteilten Ge
bietsſtrecken zu gewährleiſten. Als ein erfreuliches Zeichen
erſcheint es mir, daß die türkiſche Regierung ſich den Rat
ſchlägen der Mächte entſprechend zur Einführung von Re
formen in Armenien entſchloſſen hat, die zu der
Hoffnung berechtigen, daß auch in dieſem Teil des türkiſchen
Reiches befriedigende Verhältniſſe ſich entwickeln werden.
(Beifall.) Da auch die ſiegreichen

Balkanſtaaten
ihren Landerwerb wirtſchaftlich und kulturell nur in ruhiger
Friedensarbeit entwickeln können, dürfte Grund für die Hoff
nung ſein, daß alle Beteiligten weiterhin auf einen fried-
lichen Austrag bedacht ſein werden. Wir laſſen es uns an
gelegen ſein, darauf hinzuwirken, ſoviel wir vermögen.

ber

Albanien
ſind in den letzten Tagen widerſprechende Nach
richten in die Preſſe gedrungen. Nachdem Grie-
chenland dem Wunſche der Mächte entſprechend, be-
ahloſſen hat, ſeine Truppen aus Südalbanien zurückzuziehen
und die albaniſche Regierung ſich zu gewiſſen Konzeſſionen
geneigt zu zeigen ſcheint, und nachdem die Kontrollkom
miſſion eine Vermittlungsaktion zwiſchen den Aufſtändiſchen
und der albaniſchen Regierung übernommen hat, dürfen wir
hoffen, daß es gelingen wird, auch dort die Ruhe herzu-
ſtellen. Bei den noch unentwickelten Lebensbedingungen des
bisher an ſtraffe Staatsformen nicht gewöhnten Landes
wird man ſich allerdings davor hüten müſſen, noch nicht ge
ordnete und unruhige Zuſtände mit dem gewohnten Maße
zu meſſen. Es ſcheint mir deshalb kein Grund gegeben zu
ſein, die allmähliche Konſolidierung des albaniſchen Staates
als eine Utopie zu behandeln.

Wenn wir von der gegenwärtigen Etappe aus auf die
Balkanereigniſſe zurückblicken, ſo dürfen wir mit Genug-
tuung feſtſtellen, daß es dem einheitlichen und ge
ſchloſſenen

Auftreten des Dreibundes
bisher gelungen iſt, in freundſchaftlichem Einver-
nehmen mit England, Rußland und Frankreich die be
rechtigten Jntereſſen der verbündeten Monarchien in vollem
Umfange zu wahren (Beifall). Jch begegne mich hierin
mit den Anſchauungen, die der Leiter der Auswärtigen

Politik Oſterreich-Ungarns umlängſt in Budapeſt vor dem
Ausſchuß der Reichsratsdelegationen dargelegt hat. Ein
weſentliches Verdienſt an dem bisher Erreichten fällt der
beſonnenen, maßvollen und vermittelnden Haltung
Rumäniens zu. Die hohe Weisheit ſeines Herrſchers
und ſeiner Regierung bürgt uns dafür, daß Rumänien an
dieſer durch den Erfolg bewährten Politik auch weiterhin



feſthalten und in Anlehnung an alte Freunde ander Erhaltung des durch die Bukareſter d Be
ſchlüſſe wiederhergeſtellten Friedens mitarbeiten wird (Leb
hafter Beifall). Die Grundſätze, von denen ſich die deutſche
Politik hat leiten laſſen, werden uns auch in der Zukunſt
als Richtſchnur dienen. Unter billiger Rückſichtnahme auf
die Rechte und Jntereſſen anderer Mächte und in voller
Sympathie mit der Entwickelung der Balkanſtaaten werden
wir ſtets feſt und entſchloſſen für die eigenen Rechte und
h We Denn e Bundesgenoſſen einzu
eten, ann immer die Gelegenheit hierzu ſichbietet (Lebhafter Beifall). Unſer geny hieran ſet

Verhältnis zu Rußland
hat neuerdings die Hffentlichkeit in erhöhtem Maße in An
ſpruch genommen. Der Herr Reichskanzler bedauert ganz
beſonders, die folgenden Ausführungen Jhnen nicht ſelbſ
machen zu können. n den letzten Tagen hat das “Urtei
in dem Prozeß gegen die deutſchen Luftſchiffer weithin Auf
ſehen erregt. Wir haben die ruſſiſche Regierung gebeten,
uns die Begründung des Urteils baldigſt mitzuteilen. Bis
dahin muß ich mit einer Ausſprache über die Sache zurück
halten. Zweifellos hat ſich die ſchon ſeit langem in einem
Teil der ruſſiſchen Preſſe herrſchende deutſch- feind
liche Bewegung in letzter Zeit immer mehr ver
ſchärft (Hört! Hört!) und auf den verſchiedenſten Ge
bieten zu einer faſt ſyſtematiſchen Campagne
gegen uns geführt. Diejenigen, die dieſe Campagne
unterhalten haben, können ſich nicht wundern, daß es ſchließ
lich aus dem Walde herausſchallt, wie hineingerufen wird.
(Lebhafter Beifall). Wie 9 es ſchon in der Kommiſſion ge
tan habe, möchte ich mich aber nochmals gegen die Verſuche
verwahren, die Kaiſerliche Regierung für einzelne dieſer
Kundgebungen in der deutſchen Preſſe verantwortlich zu
r Die Reaktion in Deutſchland war eben eine Folge
der Aktion, die ein Teil der ruſſiſchen Preſſe begonnen hatte.
Wir haben bei dieſem ruſſiſch-deutſchen Preſſeſtreit wieder
eine alte Erfahrung machen müſſen. Keinem Beobachter
der Preſſe des Auslands wird es entgangen ſein, daß man
dort geneigt iſt, uns und andere Mächte mit ungleichem
Maß zu meſſen. Jede Kundgebung eines unſerer ver
dienten inaktiven t r die gelegentlicheinmal energiſch mit dem Säbel raſſeln, jede Kundgebung
auf den Verſammlungen unſerer nationalen Vereine, auf
denen die Woden der nationalen Begeiſterung einmal etwas
höher ſchlagen, wird von der Preſſe des Auslandes mit
ſorgenvoller Miene regiſtriert. Wenn wir aber, wie das
periodiſch der Fall iſt, von Oſt oder Weſt, meiſtens aber
von beiden Seiten gleichzeitig, mit Angriffen oder Drohungen
bedacht werden, ſo ſchenkt dem außerhalb Deutſchlands nie
mand beſondere Beachtung. (Lebhafte Zuſtimmung). So
erklärt es ſich meines Erachtens, daß, als damals unſere
Preſſe etwas kräftige Worte der Abwehr fand, ein führendes
engliſches Blatt es für notwendig hielt, darauf hinzuweiſen,
daß eine Fortdauer dieſer Bewegung das ſicherſte Mittel ſei,
um den engeren Zuſammenſchluß der Ententemächte her-
beizuführen. Jch kann wohl ſagen, ich war nicht einmal er
ſtaunt darüber, denn es war mir wohl bekannt, daß die
Campagne, die gewiſſe Organe der öffentlichen Meinung in
Rußland durch Monate hindurch gegen uns geführt hatte,
in der engliſchen Preſſe keine oder doch jedenfalls nicht an
nähernd die Beachtung gefunden hatte, die der Widerhall
hervorrief, den dieſe Campagne nunmehr in Deutſchland
erweckt. (Zuſtimmung). Jch kann nur wiederholen, was der
Herr Reichskanzler hier vor einem Jahre geſagt hat. Wir
kennen keine realen Gegenſätze, die einem fried-
lichen Nebeneinanderleben der beiden Nachbarreiche Ruß-
land und Deutſchland hinderlich wären. Auch handels-
politiſche Schwierigkeiten, die demnächſt entſtehen könnten,
werden ſich bei gutem, gegenſeitigen Willen ſchlichten laſſen.
Jch habe Grund zu der Annahme, daß auch die ruſſiſche Re
gierung ungeachtet der erwähnten Treibereien, an dieſem
alten freundnachbarlichen Verhältnis feſtzuhalten gewillt iſt.

Vas die viel diskutierten ſchwebenden Verhandlungen
über gewiſſe, den

näheren Orient
betreffenden angeht, ſo bin ich leider nicht in der
Lage, Jhnen heute darüber nähere Mitteilungen zu machen,
da die Verhandlungen noch nicht mit allen beteiligten
Staaten abgeſchloſſen ſind. Von beiden Seiten Werden dieſe
Verhandlungen mit England in dem freundſchaft-
lichen Geiſte geführt, der auch ſonſt in unſeren Be
ziehungen zu Großbritannien herrſcht. (Beifall)I. 9

Wir haben auch
Verhandlungen mit Frankreich

gepflogen, und wenn ihr Jnhalt auch in erſter Linie
finanzieller und techniſcher Natur iſt, ſo glaube ich es doch
politiſch begrüßen zu können, wenn wir mit unſerem
weſtlichen Nachbarn zu einer derartigen, Reibungsflächen
ausſchließenden Verſtändigung gelangen.

Alle dieſe Verhandlungen ſtehen in einem gewiſſen Zu
ſammenhang. Einzelne Teile des Verſtändigungswerks
vorweg der Offentlichkeit zu übergeben, dürfte nicht im Jn
tereſſe der Sache liegen.

Die ungeſicherte Lage der Dinge in
Mexiko

hat eine weitere Verſchärfung erfahren infolge des
Konflikts, der mit der Regierung der Vereinigten Staaten
entſtanden iſt. Wirtſchaftliche und perſönliche Intereſſen
deutſcher Staatsangehöriger ſind leider in hohem Grade
durch den Bürgerkrieg in Mitleidenſchaft gezogen. Wir
haben uns bemüht, für die perſönliche Sicherheit unſerer
in Mexiko lebenden Landsleuten nach Möglichkeit Vorſorge
zu treffen, und unſere Bemühungen ſind glücklicherweiſe
bisher von Erfolg geweſen. Was die wirtſchaftlichen Schädi
gungen anbelangt, ſo werden wir dazu Stellung zu nehmen
haben, ſobald die Ordnung in Mexiko wieder hergeſtellt iſt.
Vorbereitende Schritte haben wir bereits getan. Wir haben
es freudig begrüßt, daß die Regierung der Vereinig ten
Stagaten, mit der auch wir fortgeſetzt die beſten Be
giehungen unterhalten, ſich entſchloſſen hat, die Ver
mittelung der drei großen ſüd amerikaniſchen Republiken an
zunehmen. Die Verhandlungen der Vermittler werden am
18. Mai in Niagarafalls beginnen. Die weitere Entwicklung
wird abzuwarten ſein.m Ardentinien, Chile und Braſilien, die
die Friedensmifſion übernommen haben, ſind wir in letzter
Zeit wiederholt in Berührung gekommen. Ich gedenke mit
Dank des freundlichen Empfanges, den Seine Königliche
Hoheit, Prinz Heinrich und ſeine Gemahlin ſowie das
deutſche Geſchwader 3 a ſüd amerikaniſchen Re
ubliken gefunden haben. (Beifall).v Die ne Wie Aufnahme Waiſt, was ich mit Genug

e

öchte, daß man von der Aufrichtigkeit dieſesan t da an h eleolitichen Besiebun-

gen zu dieſen aufſtrebenden Ländern ohne politiſche Htnrer-
gedanken zu fördern. Darin erweiſt ſich ein Vertrauen in
die Aufrichtigkeit der deutſchen Politik, das gerade auf dem
Gebiete der internationalen Beziehungen eine Vorbedingung
des Erfolges bildet (Sehr richtig!), und das uns zu erhalten
und zu ſtärken wir beſtrebt ſein werden. (Lebhafter Beifall.)

Jch richte an Sie, meine Herren, die Bitte, uns in dieſem
Beſtreben zu unterſtützen. An den beiden großen Aufgaben,
die uns geſtellt ſind, der Sicherung unſerer gerade vom Glück
nicht begünſtigten geographiſchen Lage und der Entfaltung
der wirtſchaftlichen und kulturellen Kräfte Deutſchlands in
der Welt arbeiten wir mit der Anſpannung aller unſerer
Kräfte. Den Erfolg zu unterſchätzen, haben wir auch dann
keinen Anlaß, wenn er ſich zwar nicht ſprunghaft, aber all

und in ſtetigem Wachstum einſtellt. (Lebhafter
eifall.

Abg. Wendel (Soz.): Was wir hier zu hören bekommen
Pben- über die auswärtige Politik und die weltpolitiſche

ge, iſt jedem aufmerkſamen Zeitungsleſer ſeit langem be
kannt. Wenn der Staatsſekretär nicht mehr ſagt, ſo liegt
s nicht an dem Mangel des Wiſſens, ſondern des Willens.Man will einfach dieſem Reichstag des verflachenden demo

/kratiſchen Wahlrechts nichts mehr mitteilen. Wir waren nur
Schleppenträger der öſterreichiſchen Politik. Deshalb ſind
die öſtereichiſchen Blamagen auch unſere Blamagen. Wir
wollen Frieden mit dem franzöſiſchen Volke. Ich diene deut

Jntereſſen, wenn ich mit dem Rufe ſchließe: Vive la
rance! (Beifall bei den Sozialdemokraten Lachen rechts.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.): Der Vorredner hat zum Schluß
leben laſſen, daſſelbe Frankreich, das mit ſeinem

elde die ruſſiſchen Waffen gegen uns ſtärkt. Damit er
ledigt ſich wohl ſeine ganze Phraſeologie. Was zwiſchen den
beiden Staaten England und Deutſchland nötig iſt, iſt nicht
ihre gegenſeitige wirtſchaftliche Bekämpfung, ſondern daß
ſie von gemeinſamen Geſichtspunkten aus an die gemeinſame
Erſchließung ZentralAfrikas gehen. Die Bedeutung der
ſlaviſchen Vormacht Rußland ſteigt von Jahr zu Jahr.
Ruſſiſches Volk, ruſſiſches Land und ruſſiſche Sprache muß bei
dec wer ſtärker in den Kreis der Betrachtung gezogen

erden.
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Jagow: Jch

möchte bemerken, daß an dem Veto, das ſeinerzeit von dem
Kardinal von Krakau gegen die Wahl des Kardinals Ram-
polla im Namen Oſterreichs eingelegt iſt, Deutſchland bezw.
die Kaiſerliche Regierung keinerlei Anteil hat.

Abg. Prinz zu Schönaich-Carolath (Natl.): Wir ſind
überzeugte Freunde des Dreibundes, aber wir verkennen
nicht, daß in OHſterreich- Ungarn gewiſſe Stimmen laut ge-
worden ſind, welche den Dreibund abfällig beurteilen. Für
die deutſche Politik ſcheint es mir am richtigſten zu ſein, die
guten Beziehungen zu England und Rußland möglichſt auf-
recht zu erhalten. Auf der zweiten Haager Konferenz wurde
der Seedeklaration zugeſtimmt. Jn England aber entſtan-
den Schwierigkeiten. Es würde mich freuen, wenn England
ſeine Haltung ändern würde.
Staatsſekretär v. Jagow: Zur Ratifizierung der See
rechtsdeklaration ſind wir bereit, aber das engliſche Parla-
ment hat ihr noch nicht zugeſtimmt.

Abg. Gothein (Fortſchr, Vpt.)) Wir haben Urſache,
unſere Kapitalbildung zu ſtärken, um auch dem Auslande
gegenüber als Geldgeber aufzutreten. Aber gerade die
enormen Rüſtungskoſten verhindern uns die finanzpolitiſche
Machtſtellung einzunehmen, die wir wünſchen müſſen.
Hätten wir nicht das unſelige Kaligeſetz, ſo hätten wir eine
Milliarde zur Verfügung. Zuſtimmung links.) Wir
müſſen daran denken, daß die Verteuerungspolitik uns
ſchwächt.
ſchwächt. Unſere Dänenpolitk, muß unfere natürlichen Ver
bündeten im Norden zurückſtoßen, ebenſo die Polen-
politi? Rußland und das öſterreichiſche Slaventum.

Staatsſekretär vön Jagow: Ich habe nur feſtgeſtellt,
daß die ruſſiſchdeutſche Preßkampagne nicht von deutſcher,
ſondern von ruſſiſcher Seite ausgegangen iſt und daß das
Maß, mit dem im Ausland gemeſſen wird, nicht ein
gleiches iſt.

Abg. Dr. Oertel (Deutſchkonſ.): Die von der Budget-
kommiſſion vorgeſchlagene Entſchließunge verliert ſich doch
zu ſehr in Einzelheiten; ſie beſchränkt ſich nicht darauf, zu
verlangen, daß die diplomatiſchen und konſulariſchen Beam
ten geprüft werden, ſie will auch Vorſchriften machen über
die Zuſammenſetzung der Prüfungskommiſſion. Sie geht
ganz bis ins Einzelſte hinein. Deswegen ſind wir nicht ge
neigt, auf den Boden dieſer Entſchließung zu treten.

Abg. SchultzBromberg (Reichspt.): Noch nie ſind in
Frankreich ſo ſcharfe Reden gegen uns gehalten worden, wie
jetzt, wo wir eine Politik der Verſöhnung mit Frankreich
begonnen haben.

Unterſtaatsſekretär Zimmermann: Auf unſere letzte
Anfrage bei der engliſchen Regierung wegen der Ent
ſchädigung der Deutſchen aus dem Burenkriege haben wir
noch keine Antwort erhalten. Wir werden von neuem vor
ſtellig werden.

Abg. Mumm (Wirtſch. Vgg.): Offiziöſe Kundgebungen
ſollten nur in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung, nicht
aber auch in der Kölniſchen Zeitung erfolgen. Bedauerlich
iſt, daß von einem deutſchen Konſulat eine zioniſtiſche Zeit
ſchrift zum Annonzieren empfohlen worden iſt.
„„Geheimrat Dr. Johannes: Unter den gegebenen Ver-

hältniſſen hatte der Konſul geglaubt, ohne gegen die Vor-
ſchriften verſtoßen zu wollen, eine beſtimmte Zeitſchrift den
deutſchen Exporteuren zu empfehlen, um die Exporteure mit
den Abnehmern in Verbindung zu bringen.

Darauf wurde auf Vorſchlag des Präſidenten trotz leb-
haften Widerſpruches vertagt.

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Anfragen; Weiterberg-
tung; kleinere Etats; kleine Vorlagen.

Schluß nach 7 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 14. Mai 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. Lentze. e
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die

Sitzung um 1124 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt einige noch

ausſtehende Titel verſchiedener Spezialetats.
Zum Etat des Abgeordnetenhauſes bean

tragte die Budgetkommiſſion: die Regierung zu erſuchen,
den Fonds zu außerordentlichen Remunerationen und Un-
terſtützung für Beamte und für das Hilfsperſonal des
Hauſes vom Etatsjahr 1915 ab angemeſſen weiter zu er

höhen. Zu dem gleichen Fonds im Etat des Herren
hauſes, der mit 5700 Mark vorgeſehen iſt, beantragte die
r ſofort 540 Mark hinzuzuſetzen, alſo 6240 Mark
zu bewilligen.

Das Haus beſchloß ohne weitere Debatte nach den Anträ-
gen der Kommiſſion.

Der Titel betreffend Förderung der inneren Koloniſation,
aus dem Etat der. Landwirtſchaftlichen Verwaltung wurde
unverändert angenommen. Die Denkſchrift über För-
derung der inneren Koloniſation in den Provinzen Oſt
preußen, Pommern und Brandenburg für das Etatsjahr
1912, wurde durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt,

Zu der „Poſition, betreffend den Altpenſionärfonds, aus
dem Etat des Finanz miniſteriums beantragte

a von Goßler (Konſ.) geſetzliche Regelung der Bezüge
der Altpenſionäre in der Weiſe, daß den Altpen-
ſionären ohne beſonderen Antrag eine Penſionszulage ge
währt wird.

r her Dr. Lentze: Eine ſorgfältige Prüfung der

eheſtande iſt, einen Geſetzentwurf zur Erhöhung der Bezüge der
Altpenſionäre einzubringen. (Hört! Hört!) Wenn wir die
Altpenſionäre den Neupenſionären gleichſtellen würden, ſo
würden wir 48 Millionen hierfür nötig haben. Zudem wür-
den wir damit auch die Verpflichtung für die Zukunft
übernehmen, bei jeder W r auch die Penſionen
der Altpenſionäre entſprechend zu erhöhen. Jch bitte daher,
die hier geſtellten Anträge abzulehnen. Gegenwärtig geben
wir nur da Zuwendungen, wo es tatſächlich notwendig iſt.
Die Regierung iſt leider außerſtande, einen anderen Stand-
punkt in dieſer Frage einzunehmen, als in den früheren
Jahren. S e

Berichterſtatter Abg. Wallenborn (Zentr.) teilte mit, daß
die Budgetkommiſſion den Antrag v. Goßler als
ihren eigenen aufgenommen habe.

Abg. von dem Hagen (Zentr.): Wir ſtimmen für den
konſervativen Antrag, der ſich mit dem vorjährigen Antrag
Porſch deckt. Den Miniſter bitte ich, noch einen Erlaß her
auszubringen, der den nachgeordneten Behörden eine
ſchonende Behandlung der Altpenſionäre auferlegt.

Abg. Dr. Schroeder-Caſſel (Natlib.): Die Altpenſionäre
müſſen einen Rechtsanſpruch auf Erhöhung der Penſion be-
kommen. Eine geſetzliche Löſung der Altpenſionärfrage iſt
unter allen Umſtänden notwendig, und ich hoffe, daß der
Finanzminiſter ſich auch auf dieſen Boden ſtellt.

Abg. v. Oertzen (Freikonſ.): Jch habe zu unſeren alten
Beamten das Vertrauen, daß ſie faſt durchweg würdig ſind,
eine beſondere Beihilfe zu erhalten. Etwa vorkommende
Menſchlichkeiten bei der Prüfung der Frage der Würdigkeit
möchte ich vermieden wiſſen. Jch meine, die Regierung
wäre durchaus in der Lage, ein Geſetz vorzulegen, das unſe-
ren Wünſchen entſpricht.

Abg. Delius (Fortſchr. Vpt.): Wir wollen alle dieſe um
den Staat verdienten Männer nicht noch länger enttäuſchen,
Wa wen endlich einen geſetzlichen Anſpruch geben.

eifall.

Abg. Ströbel (Soz.): Wenn auch nicht ein formaler, ſo
iſt doch ein möraliſcher Anſpruch der Altpenſionäre zweifel
los vorhanden. Die Regierung könnte wohl ein größeres
Entgegenkommen beweiſen.

Ein Schlußantrag wurde angenommen.
Nach einigen Worten zur Geſchäftsordnung der Abgg.

Graf von der Groeben (Konſ.), Giesberts (Zentr.) und
Dr. Schröder-Caſſel (Natlib.) beſchloß das Haus nach den
Anträgen der Kommiſſion, wodurch der Antrag von Goßler
erledigt war.

Es folgte die Beratung des Titels aus dem Etat des
Finanzminiſteriums, Forderung von 19 Millionen
zu Dienſteinkommensverbeſſerungen nach der beſonderen
Geſetzesvorlage. Die Kommiſſion beantragte Annahme der
Forderung unter Vorbehalt der Annahme des Geſetzent
wurfs betr. die Beſoldungsordnung. Dazu lag eine Reihe
von Anträgen ſeitens der Konſervativen, Nationalliberalen
und Freiſinnigenwor.

Zur Geſchäftsordnung erklärteAbg. Freiherr v. Zedlitz (Freikonſ.) Wir legen Wert
darauf, daß die Novelle zur Beſoldungsordnung noch vor der
Tagung im Frühjahr erledigt wird.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Obgleich das Schickſal der
Beſoldungsvorlage im Reich noch dahinſteht, kann die Be
ſoldungsvorlage bei uns verabſchiedet werden.

Abg. Dr. Schroeder Caſſel (Natlib.): Wir haben unſere
Anträge geſtellt, weil wir nicht wußten, ob die Regierung
die Beſoldungsvorlage zurückzieht. Nach der Erklärung des
Miniſters haben wir kein Intereſſe daran, daß die Etatsbe-
ratung durch die Anträge verzögert wird.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Wir ziehen nach
der Erklärung des Miniſters unſere Anträge für jetzt zurück
in der Erwartung, daß bei Erledigung der Beſoldungsvor
lage die Materie ſo erörtert wird, wie es dem Intereſſe der
Sache und den Jntereſſen der Beamten entſpricht.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Ich ziehe für jetzt
unſeren Antrag zurück, behalte mir aber die Wiederaufnahme
vor.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Wir halten es für ſelbſtverſtänd-
lich, daß die Beſoldungsvorlage erledigt wird, ehe wir aus
einandergehen. Wir werden alſo alles daran ſetzen, um die
neue Beſoldungsordnung noch vor dem Auseinandergehen
des Hauſes zu erledigen.

Abg. Frhr. v. Zedrix (Freikonſ.): Wenn die Beſoldungs
ordnung nicht zuſtande kommen ſollte, ſo hoffe ich daß die Be
amten nach wie vor die Ausgleichszulagen unverkürzt erhal-
ten, die nach der Beſoldungsnovelle in Wegfall kommen
würden.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Es können den Beamten
die in Ausſicht genommenen Zulagen nicht als nichtpenſions-
fähige Zulagen gewährt werden. Sollte das Beſoldungs-
geſetz nicht zuſtande kommen, ſo würde die Regierung ſelbſt
verſtändlich alle diejenigen Ausgleichszuwendungen und
Unterſtützungsfonds weiter bereit halten, die jetzt beſtehen.

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Wir haben nicht die
Abſicht, der Erledigung der Geſchäfte Schwierigkeiten zu be
reiten, aber wir haben den Wunſch, daß die Gelegenheit, um
die Beamtenwünſche zur Sprache zu bringen, nicht künſtlich
beſchränkt wird.

Damit ſchloß die Geſchäftsordnungsdebatte. Ohne
weitere ſachliche Diskuſſion wurden die Etatsforderungen
mit dem von der Budgetkommiſſion gemachten Vorbehalt ge
nehmigt. Die Reſolution der Kommiſſion wurde ange
nommen.

Es folgte der Etat der allgemeinen Finanz
verwaltung, in dem u. a. der Zuſchuß zu den Betriebs-
koſten der Königlichen Theater enthalte: iſt.Abg. Kopſch (Fortſchr. Vpt.): Die Königliche Jnten

at ergeben, daß die Staatsregierung außer
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dantur ſollte ſich n r nach dem Urtell der Preſſe richten.
Die Billetpreispolitik des Königlichen iſt ſehr
bedenklich. Es wurde uns ſeinerzeit zugeſichert, daß man auch
den minder bemittelten Klaſſen den Beſuch des Opern
hauſes erleichtern wollte, davon iſt aber bisher nichts zu
verſpüren geweſen.

Abg. Dr. Levy (Natl.): Jch halte es für außerordentlich
gefährlich, von dieſer Stelle aus Kritik an künſtleriſchen Din
gen und der Tätigkeit unſerer Künſtler zu üben. Jch glaube,
daß man mit der Tätigkeit des Generalintendanten durchaus
zufrieden ſein kann.

Abg. Dr. en (Natl.): wer iſt die über
mäßige lange Dauer der Vorſtellungen bei häufigem Szenenwechſel, was beſonders bei der Aufführung des Pargifal ſehr

unangenehm in die e trat.
Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg.
Kopſch (Fortſchr. Vpt.) und Levy (Natl.) war der Etat der
Allgemeinen Finanzverwaltung erledigt.

Das Haus trat in die zweite Beratung des Geſetzent
wurfs betreffend diee Dienſtvergehen
der Beamten der Orts-, Land und Jnnungs-
krankenkaſſen ein.

Die Kommiſſion für Handel und Gewerbe hat an dem
Entwurfe einige redaktionelle Anderungen vorgenommen.

Hierzu lag ein n Braun (Soz.) vor, der die für
Unterbeamte der Krankenkaſſe beſtehende Arreſtſtrafe aus
ſchließen will.

Ein weiterer Antrag Braun (Soz.) und Genoſſen for
derte, daß die Beamten der Orts-, Land und Jnnungs-
krankenkaſſen für ihr Verhalten außer dem Amte diszipli-
nariſch nicht zur Verantwortung gezogen werden können,
daß die Verhängung von Ordnungsſtrafen dem Vorſtand
der Kaſſe (nicht dem Landrat bezw. dem Bürgermeiſter
oder Gemeindevorſteher) zuſtehen ſoll, und daß ein Ver
fahren auf Entfernung aus dem Amte nur auf Antrag des
dienſtvorgeſetzten n eingeleitet werden kann.

Die Abgg. Dr. Fleſch, Delius und Waldſtein (Fortſchr.
Vpt.) beantragten, dem Geſetzentwurfe folgenden
r en: „Eine religiöſe oder politiſche Betätigung außer
halb der Dienſtgeſchäfte und die Ausübung des Vereins-
rechtes dürfen, ſoweit ſie nicht gegen die Geſetze verſtoßen,
nicht gehindert werden und gelten an ſich nicht als Gründe
der Kündigung oder Entlaſſung“.

Abg. Braun (Soz.): Der Antrag der Fortſchrittlichen
Volkspartei will im Grunde nichts anderes als der unſrige,
indem er die außerdienſtliche religiöſe oder politiſche Be
tätigung der Kaſſenbeamten ſicherſtellen will gegenüber et
waigen über ifg von Vorgeſetzten.

Abg. Dr. Fleſch (Fortſchr. Vpt.): Da die Regierung irr
tümlicherweiſe einen Unterſchied zwiſchen Beamten und An

eſtellten gemacht hat, ſo halten wir es nicht für überflüſſig,ſieſe per fimmung ausdrücklich in dieſes Geſetz hineinzu
ſchreiben. e

Unterſtaatsſekretär des Handelsminiſteriums Schreiber:
Es iſt wohl zu unterſcheiden zwiſchen den Angeſtellten und
den Beamten. Die Ausführungen des Miniſterialdirektors
Caspar im Reichstag darüber ſind von allen Seiten un
widerſprochen geblieben, und in der Reichstagskommiſſion
haben auch die Vertreter der Sozialdemokraten und der
Volkspartei einen ſolchen Unterſchied anerkannt. Wir können
in dieſem Punkte auf keinen Fall nachgeben.

Abg. Dr. Gottſchalk-Solingen (Natlib.): Den Antrag
der Sozialdemokraten und der Fortſchrittlichen Volkspartei
werden wir ablehnen.

Abg. Gronowski (Zentr.): Unſere Bedenken gegen den
Geſetzentwurf ſind in der Kommiſſion zerſtreut worden.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Wir haben von jeher
anerkannt, daß die Arreſtſtrafen für unſere Beamten längſt
veraltet ſind. Wir haben deshalb auch eine Reſolution auf
Abſchaffung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte eingebracht
und ich bitte Sie, dieſer Reſolution ihre Zuſtimmung zu

en.
Abg. v. d. Oſten (Konſ.): Es iſt keineswegs angemeſſen,

wenn wir hier eine neue Kategorie von Beamten ſchaffen,
die inbezug auf ihre Disziplinarrechte und Pflichten anders
geſtellt ſind, als die übrigen Gemeindebeamten. Jch bitte
das Haus, dem vorliegenden Geſetzentwurf unverändert zu
zuſtimmen und ebenfalls der freikonſervativen Reſolution.

Hierauf wurde die Beſprechung geſchloſſen, die einzelnen
Paragraphen wurden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen, jedoch mit dem Zuſatz nach dem Antrag Braun
auf Ausſchließung der Arreſtſtrafe, der gegen die Stimmen
der Konſervativen und eines Teils der Freikonſervativen
angenommen wurde.
Die Reſolution der Freikonſervativen wegen Aufhebung

der Arreſtſtrafe für alle Unterbeamten überhaupt wurde an
genommen.
„FJn der ſofort ſich anſchließenden dritten Beratung wurde

das Geſetz unter großer Unruhe des Hauſes in ſeinen einzel
nen Teilen angenommen.

Als der Präſident zur Geſamtabſtimmung über das
ganze Geſetz ſchreiten wollte, erklärte

Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.), daß ſeine Freunde die
Eröffnung der dritten Beratung nicht hätten hören können;
ſie müßten daher Einſpruch gegen die ſofortige Vornahme
der Geſamtabſtimmung erheben.

Abg Dr. v. Heydebrand (Konſ.) bemerkte, daß die Herrenſelbſt an der Unruhe ſchuld ſeien. ß die

Nach kurzer Geſ äftsordnungsdebatte ſchlug
Abg. Dr. v. Heydebrand vor, die Geſamtabſtimmung erſt
morgen vorzunehmen.

as Haus beſchloß demgemäß.
„Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Vereldigung von

Mitgliedern; Geſamtabſtimmung über das Krankenkaſſen-
geſetz; Sturmflutanträge; Etat der Bauverwaltung mit dem
Opernhausneubau; Anträge.

Schluß 434 Uhr.

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesrats

wurde geſtern den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen de
Entwurf von Abänderungen der Ausführungsveſtimmunge
zum Geſetze betreffend Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, die
Vorlage betreffend Neuwahl der nichtſtändigen Mitglieder
des Reichsverſicherungsamtes aus dem Stande der Arbeit
geber und der Verſicherten. und die Anleihedenkſchrift für
die Schutzgebiete 1912. Dem Antrage des Herzogtums
Braunſchweig wegen Prägung von Fünf- und Dreimark-
ſtücken in Form von Denkmünzen aus Anlaß des Regie
rungsantritts Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs zu
Braunſchweig und Lüneburg wurde zugeſtimmt. Zur An
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nahme gelangten die Bekanntmachung über die Einrichtung
und den Betrieb von Anlagen zur Herſtellung von Blei-
farben uſw., der Antrag Bremens betreffend die Reife-
zeugniſſe der ſtädtiſchen Studienanſtalt (Oberrealſchule für
Mädchen) in Bremerhaven, der Entwurf für Aenderungen
der Beſtimmungen zur Ausführung des Weingeſetzes be-

treffend Herſtellung von Malzwein, die Vorlage betreffend
Anrechnung der Hilfsbedienſtetenzeit als penſionsfähige
Dienſtzeit bei Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung und
die Aenderung der Verordnung über die Tagegelder uſw.

Beamten der Betriebsverwaltung. der Reichseiſen-
bahnen.

Die Beiſetzung der Frau von Bethmann Hollweg.
Die ſterblichen Reſte der verſtorbenen Frau von Beth

mann Hollweg wurden geſtern in Hohenfinow unter
außerordentlich großer Beteiligung aus der näheren und
weiteren Umgebung zur letzten Ruhe beſtattet. Außer den
Einwohnern des Landkreiſes hatten ſich ebenfalls viele
Leidtragende aus den Städten Freienwalde, Eberswalde
und Wriezen eingefunden. Die Trauergemeinde, unter der
man den Statthalter von Dallwitz, den Oberpräſidenten
von Bülow, Landesdirektor von Winterfeld, General von
Pfuel und Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe bemerkte, ver
ſammelte ſich mit der Familie Bethmann Hollweg in der
ſchönen Hohenfinower Kirche, die der Reichskanzler ſelbſt
erſt vor kurzem hat in alter Schönheit wiederherſtellen
laſſen. Die Trauerrede hielt Paſtor Paſſow über Jeſ. 60, 1:
„Mache Dich auf und werde Licht, denn Dein Licht kommt,
und die Herrlichkeit des Herrn leuchtet über Dir.“ Danach
wurde der Sarg von Gutsleuten nach dem nahegelegenen
Friedhof getragen, wo die Beiſetzung unter Gebet und
Segen erfolgte.

Ein politiſcher Prozeß.
Auf dem konſervativen Parteitag in Nürnberg am
14. v. M. hatte Juſtizrat Frhr. v. Ebner-Eſchenbach
die Mitwirkung der nationalliberalen Führer an dem Wahl
abkommen der bayeriſchen Minderheitsparteien für die
Landtagswahlen von 1912 folgendermaßen kritiſiert:

„Jch halte das heute noch für eine Schande, für eine
Sch mach. Man ſollte faſt glauben, die Leute wiſſen nicht
mehr, was perſönliche Ehre iſt. Wer es über ſich bringen
kann, ſeinen Wählern etwas zu empfehlen, was er ſelbſt nicht
gutheißt, der iſt etwas in ſeiner Ehre zu kurz ge
kommen, d. h. er hat etwas von ihr abgelaſſen.“
Der Abgeordnete Dr. Caſſelmann hat darauf Be

leidigungsklage angeſtrengt.

Regelung der Bezüge der Altpenſionäre. Die Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den Antrag
v. Goßler betreffend eine geſetzliche Regelung der
Bezüge der Altpenſionäre einſtimmig ange
nommen.

Zum Krankenkaſſengeſetz. Zur zweiten Beratung des
Geſetzentwurfes betreffend Dienſtvergehen der
Krankenkaſſenbeamten haben die Abgeordneten
Dr. Arendt, (Mansfeld) und Genoſſen beantragt, das
Haus wolle die Regierung um baldige Vorlegung eines
Geſetzentwurfes erſuchen, durch welchen die Beſtimmungen
über Zuläſſigkeit von Arreſtſtrafen gegen untere Beamte
für Dienſtvergehen aufgehoben werden.

Verlegung der Tierärztlichen Hochſchule von Dresden
nach Leipzig. Die Erſte Ständekammer in
Dresden entſchied ſich gegen die Stimmen der beiden
Oberbürgermeiſter Dr. Beutler-Dresden und Dr. Dehne-
Plauen (Vogtland) für die Verlegung der Tierärztlichen
Hochſchule nach Leipzig.

Ausland.
Vom Kaiſer Franz Joſef.

Ueber das Befinden des Kaiſers wird bekanntgegeben,
daß der Huſtenreiz während des geſtrigen Tages etwas
geringer und der Katarrh etwas lockerer war; das ſub-
jektive Befinden war gut.

Jubiläum des Chefs der öſterreichiſchen Militärkanzlei.
Kaiſer Franz Joſef überreichte Donnerstag vormittag demChef der Militärkanzlei Freiherrn Bolfras v. Ahnen burg

anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläums als Generaladjutant und
Chef der Militärkanzlei die Verdienſtmedaille und eine große
Reiterſtatuette des Kaiſers mit einer überaus freundlichen
Widmung. Der deutſche Kaiſer ſandte eine Glückwunſch
depeſche, deven Schluß lautet: „Mögen Sie in Geſundheit und
Friſche Jhrem Kaiſerlichen Herrn, Meinem Hohen Verbündeten,
in verantwortungsvoller Stellung zum Wohle Jhres Vater
landes noch lange erhalten bleiben.“ Der u
ebenfalls eine Glückwunſchdepeſche. Der Generaladjutank Graf
Paar mit dem Flügeladjutanten des Kaiſers, der Kriegs
miniſter von Krobatin, die Landesverteidigungsminiſter Frei-
herr von Georgi und Freiherr Hazay ſowie andere Perſönlich-
keiten gratulierten perſönlich.

Die Eröffnung des neugewählten türkiſchen Parlaments.
Geſtern nachmittag fand in Konſtantinopel in feier

licher Weiſe die Eröffnung des neugewählten Parlaments ſtatt.
Der Feierlichkeit wohnten bei: der Sultan, Thronfolger Prinz
Juſſuf Jgzeddin, die Prinzen Wahid Eddin und Salah Eddin,
das Zivil und Militärkabinett des Sultans, ſämtliche Mit-
glieder des Kabinetts einſchließlich Talgat Bei, der geſtern früh
aus Livadig, und Enver Paſcha, der aus Anatolien zurückgekehrt
war. Saal und Logen waren dicht gefüllt. Die Mitglieder des
diplomatiſchen Korps waren vollzählig erſchienen. Die vom
erſten Sekretär des Sultans verleſene Thronrede erinnert zu
nächſt aw die am 4. Auguſt 1912 auf Beſchluß des Senats unter
der Bedingung der Vornahme von Neuwahlen verkündete
Schließung des Parlaments und fährt fort: Die Veränderungen
und Umwälzungen im Jnneren, die der Schließung des Parla
ments folgten, n eine Koalition der auf eine Gelegenheit
lauernden nationalen Feinde und einen gleichzeitigen Einfall
in unſer biet zur Folge gehabt. Die Durchführung der
Wahlen wurde daher notwendigerweiſe verzögert. Die Verwirk-
lichung unſeres Wunſches, die Eröffnung der Nationalverſamm-
lung vorzunehmen, wurde infolgedeſſen bis auf den heutigen
Tag hinausgeſchoben. Jch preiſe den Allerhöchſten,
die Möglichkeit gewährte, die Nationalverſammlung nach
einer langen ſchmerzvollen Zwiſchenzeit wiederzueröffnen und
heiße alle willkommen. Der Angriff der Feinde, der von allen
Seiten auf unſer Vaterland in einem Augenblick erfolgte, da das
Reich kaum den Krieg mit Jtalien und die revolutionäre Kriſe
überſtanden hatte, brachte unſer Land in ſchwierigſte Situation.
Nach der Proklamierung der Verfaſſung hatte man um den Preis
großer, von unſeren Völkern auf ſich genommener Opfer mit Fleiß

Kleinere politiſche Nachrichten.

und Eifer daran gearbeitet, nach Tunlichkeit die zerſtörenden Wir-
kungen der u n zu beheben, indem die Equipierung
und Ausrüſtung der Armee mit Rückſicht auf einen möglichen An
griff vorbereitet bezw. ergänzt wurde. Zu unſerer außerordent
lich peinlichen Ueberraſchung mußten wir wahrnehmen, daß trotz
all dieſer patriotiſchen Anſtrengungen und Vorbereitungen unſere
Armeen unterlagen. Tauſende von Soldaten, unſere Söhne,
wurden von dem Schickſal erreicht, in die Gefangenſchaft des
Feindes zu geraten, und ſelbſt vor den Toren der Hauptſtadt
ſagerten Hungernde und Entblößte. Jch habe daher ſofort die
Bildung eines oberſten Militärgerichtshofes angeordnet, damit
er nach den Urſachen des Unglücks und nach den hierfür Verant-
wortlichen fahnde und über ſie Strafen verhänge, die geeignet
wären, eine wirkſame Lehre zu bilden. Jch hege die feſte Hoff
nung, daß der Gerichtshof die ihm übertragenen wichtigen Auf-
gaben in den Grenzen des Geſetzes und der Gerechtigkeit erfüllen
wird.

Turkhan Paſcha in Rom.
Miniſterpräſident Turkhan Paſcha iſt als Gaſt der

Regierung in einem Hotel in Rom abgeſtiegen. Miniſter
des Aeußern Marcheſe di San Giuliano gab
zu Ehren Turkhan Paſchas ein Frühſtück. Dann hatten die
beiden Miniſter in der Conſulta eine lange Unterredung.
Am Freitag wird Turkhan Paſcha einer Einladung des
Königs zum Frühſtück folgen. Der italieniſche Geſandte
in Durazzo Alliotti trifft heute hier ein.

Zur Fünf-MächteAnleihe.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, übermittelt die
chineſiſche Regierung der FünfMächteGruppe eine Note,
in der ſie eine Anleihe von 72 Millionen Pfund Sterling
zum Rückkauf kurzfriſtiger Anleihen anregt und vor
ſchlägt, die Währungsanleihe auf ein Jahr zurückzuſtellen.

Spanien in Marokko.
Nach einer amtlichen Meldung aus Tetuan haben die

Eingeborenen eine in Alcazaba ſtehende Ab-
teilung angegriffen und Handgranaten auf die
Soldaten geworfen, von denen acht verwundet wurden.
Der Feind hat eines der vor den Stadttoren aufge-
W Lager angegriffen, iſt aber bald zurückgeworfen
worden.

Präſident Poincars und ſeine Gemahlin ſind Sonntag
nachmittag von Eze nach Paris abgereiſt.

Aus dem engliſchen Unterhauſe. Die Regierung iſt bei
der Abſtimmung über eine Reſolution betreffend den
Arbeitsplan des Parlaments knapp einer Niederlage ent-
gangen. Die Reſolution war rein formal und eine Ab-
ſtimmung über ſie wurde nicht erwartet. Die Oppoſition,
die ſehr ſtark an Zahl war, verlangte die Abſtimmung über
die Reſolution, die indeſſen mit 255 gegen 234 Stimmen
angenommen wurde.

Schwediſcher Miniſterrat. Der König hielt geſtern
auf Schloß Drottningholm einen Miniſterrat ab. Der
König hat die Regierung wiederum übernommen.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
n Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Die isländiſche Barometerdepreſſion zeigt ſich heute tiefer

als geſtern, hat aber ihren Bereich nur wenig weiter ſüdoſtwärts
ausgedehnt, während ſich das weſtliche Hochdruckgebiet über den
größten Teil von Mitteleuropa ausgebreitet hat. Jn den meiſten
Gegenden Deutſchlands haben auch in den letzten 24 Stunden
wiederholte Regenfälle ſtattgefunden, die im Süden geringer, im
Norden beſonders an der Küſte, ergiebiger als am Tage vorher
waren. Heute früh dauert im größten Teile des Landes die trübe
regneriſche Witterung noch fort. Die Temperaturen ſind im Weſt
und Mitteldeutſchland ein wenig höher, nordöſtlich der Oder noch
etwas niedriger als geſtern morgen.

Verautwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling, für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
e oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Freitag

Geſchichte des Roten Kreuzes
in Halle.

III.
Eine beſonders ſegensreiche Tätigkeit entwickelten dieVereine vom Roten Kreuz in den Jahren 1870/71. Nach der

Kriegserklärung wurden die Eiſenbahnen zu Truppentrans-
rten ſo vollſtändig in Anſpruch genommen, daß das reiſende

likum oft wochenlang auf Beförderung warten mußte.
Züge, gnßefnne mit in das Feld ziehenden Kriegern,

berührten den Bahnhof Halle. Da erſchien am 17. Juli 1870
auf Anregen des Univerſitäts-Tanzlehrers Wilhelm Rocco ein
von Dr. G. Schwetſchke und dem Kaufmann Eiſentraut
unterzeichneter Aufruf, der die Mitbürger aufforderte, die durch
ziehenden Truppen mit Erfriſchungen aller Art zu verſorgen.
Der „Vaterländiſche Frauenverein“ und der „Männer- Zweig
verein zur Pflege im Felde verwundeter und kranker Krieger
ſchloſſen ſich zu einem Hilfsverein zuſammen, die Behörden ge
währten bereitwillige Unterſtützung und aus allen Bevölkerungs
kreiſen der Stadt kam Hilfe. So wurde am Bahnhof eine Er
friſchungsbaracke errichtet, aus der vom Beginn des Krieges bis
zum 4. Auguſt 1871 443 712 Mann teils unentgeltlich, teils zu
ſehr billigen Preiſen mit Speiſe und Trank verſorgt wurden.
In den 10 Tagen vom 21. bis 31. Juli 1870 wurden verbraucht
300 Tonnen Bier, 46 Zentner Wurſt, 240 Pfd. Kaffee, 30 000
Zigarren und anderes mehr.

Die auf dem Halleſchen Bahnhof erbaute
Baracke war die erſte ihrer Art und hat vielen ande-
ren zum Muſter gedient. Die Leitung der Baracke lag in der
Hand des ehrwürdigen Rentiers Nebert. Bezahlter Hilfs
kräfte bedurfte er nicht. Kaufleute, Ktudenten, Handwerker,
Beamte aller Art, Gelehrte und ältere Schüler wetteiferten, den
Anſprüchen Papa Neberts gerecht zu werden. Aus der Zahl der
Männer, die ſich dem ſchlichten Bürger mit der blauen Schürze
unterordneten, ſeien nur genannt Profeſſor Dr. Goſche, Kom
merzienrat Riebeck, Handelsrichter Friedrich Liebau,
Kaufmann Zorn, Hotelbeſitzer Mente, Paſtor Martin.
Ganz über alle Erwartungen reich waren die Gaben und die
Vorratskammern der Erfriſchungsbaracke wurden nie leer, die
Geldmittel waren nie erſchöpft.

Doch als die erſten Siegesnachrichten kamen, da wußten die
Hallenſer Patrioten, daß ihnen noch eine größere Aufgabe ge
ſtellt war. Es galt Vorſorge zu treffen für den Empfang der
Verwundeten und Kranken. Wieder wandte man ſich mit einem
Aufrufe an die Bürger der Stadt. Wer ein Herz habe für
fremdes Leid, in erſter Linie die Turner und die Mitglieder der
freiwilligen Feuerwehr, aber auch alle jungen kräftigen Be-
wohner der Stadt, welches Standes ſie ſein mögen, ſollten ein
Hilfskorps für die Pflege und den Transport der Verwundeten
bilden. Es meldeten ſich mehr wackere Männer als man zu
nächſt brauchte, ſo daß eine Reſerve gebildet werden konnte, die
aber in den ſpäteren Monaten, als die Transporte immer
größer und häufiger wurden, auch kaum ausreichte. Auf dem
Platz am Bahnhofe wurde eine Baracke für die Verwundeten er-
richtet, in die man, wenn ein Transport Verwundeter ange
kommen war, die Krieger trug oder geleitete. Der Wundarzt
Zeuner mit ſeinen Gehilfen legte friſche Verbände an oder
brachte andere ärztliche Hilfe, Erfriſchungen wurden gereicht,
und manches herzliche Troſtwort geſpendet. Von der Baracke aus
wurden aber auch die Verwundeten auf Tragbahren in die
hieſigen Reſerve-Lazarette geſchafft, in denen unter der Leitung
der Frau Oberbürgermeiſter von Voß die Damen des Vater
ländiſchen Frauenvereins die Pflege übernommen hatten. Solche
Lazarette waren in der Moritzburg, in der alten Univerſitäts-
klinik am Domplatz, auf der pfännerſchaftlichen Saline und in
der Provinzial-Jrrenanſtalt zu Nietleben eingerichtet. Be
ſonders der Transport nach letztgenanntem Lazavett geſtaltete
ſich im Winter ſehr ſchwierig, da, auch nach Einſtellung aller
Reſerven, zur Bedienung der einzelnen Tragbahre nur zwei
Männer verfügbar waren. Neben den Tragbahren gingen in der
ſchulfreien Zeit Knaben, welche das Gepäck und die Waffen der

Verwundeten trugen. cOpfexſinn in unvergeßlicher Weiſe gepredigt; waren es doch auch
wieder keine bezahlten Kräfte, ſondern Männer aller Berufe und
unter ihnen hochangeſehene Perſönlichkeiten, die ſich der armen
Verwundeten annahmen. Leiter und Seele des ganzen Hilfs-
korps war Prof. Dr. Ul e. Jedesmal wenn ein Transport Ver
wundeter Halle wieder verlaſſen hatte, wurde die Baracke ge-
reinigt, desinfiziert und zum Empfang neuer Gäſte hergerichtet.
Deutſchen und franzöſiſchen Kranken ſpendete man Hilfe. Be
ſonders feierlich war der Empfang der Verwundeten am Weih-
nachtsabend 1870. Die Baracke war mit Tannengrün geſchmückt,
vier große Chriſtbäume prangten im Lichterglanz und reichliche
Liebesgaben wurden den 38 Soldaten gereicht, die mit einem
Abendzuge durchfroren und von der langen Reiſe durchgeſchüttelt
und ermattet hier ankamen. Jm ganzen iſt in der Baracke
4277 Mann ärztliche Behandlung zuteil geworden, 2565 wurden
von der Baracke in die hieſigen Lazarette getragen, an 9340
Mann wurden Kleidungsſtücke verteilt und 37207 empfingen
Speiſe und Pflege.

Solche Tätigkeit mußte aber eine bleibende Frucht tragen.
Allen beteiligten Perſönlichkeiten bis zu dem kleinſten Baracken-
jungen war die Ueberzeugung in Fleiſch und Blut übergegangen,
wie dringend nötig die Pflege verwundeter und erkrankter
Krieger iſt, und daß ſie nur dann im Ernſtfalle annähernd ge-
nügen könne, wenn ſie ſchon in Friedenszeiten wohl vorbereitet
iſt. So entſtanden die Sanitätskolonnen des Baracken-
vereins, die Kriegerſanitätskolonnen und heute hat
Halle in ihnen über 100 geübter und geſchulter Pfleger, die ſo-
fort für den Dienſt des Roten Kreuzes bereit ſind.
Ferner haben aber auch die Vereine vom Roten Kreuz unermüd-
lich Ausbildungskurſe für Pfleger und Pflegerinnen veranſtaltet,
deren Teilnehmer im Kriegsfalle den Dienſt in den Lazaretten
übernehmen.

Zu den beiden oben immer wieder genannten großen Ver-
einen vom Roten Kreuz iſt ſeit 26 Jahren noch der Frauen
Verein vom Roten Kreuz für die Kolonien ge-treten, der ſeit 11 Jahren auch eine Abteilung in Halle hat.
Die Schweſtern dieſes Vereins haben während des Aufſtandes in
Südweſtafrika den Heldenmut barmherziger Liebe bewieſen, die
hieſige Abteilung aber hat reiche Gaben für die Krieger nach
Afrika geſandt und iſt von der Halleſchen Bürgerſchaft beſonders
bei einem großen Wohltätigkeitsfeſte im Oktober 1900 tatkräftig

unterſtützt worden. e eSo hat es in Halle nie an edlen Männern und Frauen
gefehlt, die freudig bereit waren, für die Pflege Verwundeter
und kranker Krieger nach beſtem Vermögen zu ſorgen.
nun auch der 16. Mai es bezeugen, daß der Opferſinn unſerer
Bürger, der ſich in früherer Zeit ſo glänzend bewährt hat,
nicht erkaltet iſt. Zu geben für das Rote Kreuz, dasiſt eine Tat im Sinne Gottes, nach dem Beiſpiel
unſerer Väter, r r für das Vaterlandür das eigene Herz.und t s SDih. Pfarrer Schneider.

Vermiſchtes.
Der Stadtverordnetenvorſteher von Memel, Rechtsanwalt

Heygſter, iſt Donnerstag morgen bei einem Spazierritt vom
Pferde geſtürzt und an den erlittenen Verletzungen mittags
im Krankenhaus geſtorben.Zeeltenet Aus Budapeſt, 14. Mai, wird e Mi
niſterpräſident Graf Tis z a. hat dem Abgeordneten Stefan

Jhnen wurde ſo wohl Edelmut und

Beilage zu Nr. 226 der Halleſchen Seitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Rakovskh infolge eines lebhaften Wortwechſels in dem Aus-
ſchuß der Delegation eine Forderung überbringen laſſen. J

Neue Erdſtöße. Aus Catania, 14. Mai, kommt folgende
Meldung: In der vergangenen Nacht und heute morgen wurden in
der Gegend von Milo, Linguagloſſa, Santa Venerina und Giarre
wiederholt Erdſtöße verſpürt. Die Erſchütterungen,
die zum Teil ziemlich heftig waren, riefen unter der Bevölkerung
große Aufregung hervor. Schaden iſt nicht angerichtet worden.

Der Aetna ſtößt noch immer Rauchſäulen und Aſche aus.
Leichterverkehr durch den Panamakanal. Wie die Panama-

Eiſenbahn mitteilt, findet gegenwärtig zum erſten Male ein durch
gehender Leichterverkehr durch den Kanal ſtatt.

Fünflinge. Jn einer Klinik für Geburtshilfe in Palermo
gebar eine Frau aus dem Volke fünf völlig geſunde Kinder.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
„Die ſieben Worte“, von Karl Klanert. Ueber das am

7. April durch den Stadt-Singechor zum erſten Male auf
geführte Chorwerk „Die ſieben Worte“ von Karl Klanert ſchreibt
der hervorragende Leipziger Muſikgelehrte Dr. Walter Nie
mann: „Die geiſtreiche Anlage der Kompoſition als Choral-
Variation mit alternierenden Chor- und Soloſtimmen, das mit
elementarer Sicherheit in der Wahl charakteriſtiſcher Klangfarben
(Klarinette, Bratſche) getroffene dunkle, fahle Kolorit, die
rhythmiſche Mannigfaltigkeit der reichen variierenden und figu-
rierenden Phantaſié, die ſchöne, an die beſten Bachſchen Muſter
anknüpfenden Stimmführungen der Chorſätze haben mir den
größten Reſpekt vor ihrer ernſten und einen ausgezeichneten
Muſiker verratenden Kompoſition eingeflößt.“

Das Muſikdrama „Gabina“, Dichtung von Oberweg, Muſik
von Artur Wulffius, einem in Petersburg lebenden Komponiſten,
erlebte in der Dresdener Hofoper ſeine Uraufführung.
Die Handlung ſpielt auf einem Landgut bei Rom und entrollt den
leidenſchaftlichen Kampf zweier Frauen um einen Mann. Die
eine iſt eine edle Madonnengeſtalt, die andere ein ſinnliches Weib,
das ihn und ſich ſchließlich erdolcht. Die Dichtung iſt dramatiſch
belebt, aber allzu grell. Die Muſik wandelt die Pfade von
Richard Strauß' „Elektra“ und Wagners „Triſtan“; aber
Wulffius fehlt das künſtleriſche Vermögen, die Sätze motiviſch
durchzuführen, melodiſch weiterzuſpinnen und zu vertiefen. Die
Muſik iſt zerriſſen und ſprunghaft. Nur dort, wo ſie tonmaleriſch
iſt, wo ſich weiche Liebestöne leidenſchaftlich ſteigern, enthält ſie
Klangſchönheiten von eigenem Reiz. Die Aufführung mit Frau
Barby, Frl. Forti und den Herren Soot und Plaſchke war
rühmenswert. Der Komponiſt wurde wiederholt gerufen.

Aus Halle und. Umgebung.
Halle, den 15. Mai.

Das neue Hausarbeitsgeſetz vom 20. Dezember 1911
legt den Arbeitgebern, die Hausarbeiter beſchäftigen, unter
anderen auch die Verpflichtung auf, ein Verzeichnis ihrer
Haus arbeiter und Zwiſchenmeiſter zu führen.
Durch eine beſondere Polizei- Verordnung (vom 30. Auguſt 1913)
iſt für die Stadt Halle in Ausführung der betreffenden Be-
ſtimmungg des Hausarbeitgeſetzes angeordnet worden, daß zwei
Abſchriften der Verzeichniſſe der Hausarbeiter alljährlich nach
dem Stande vom 15. April vom Arbeitgeber oder Aus-
geber ſpäteſtens bis zum 15. Mai der Polizeiverwaltung
einzureichen ſind. Die Verzeichniſſe müſſen mindeſtens ent-
halten: den Vor und Zunamen der Hausarbeiter, den Familien
ſtand des Hausarbeitrs (z. B. ledig, verwitwet), die genaue An-
gabe ihrer Betriebsſtätte (Wohnort, Straße und Hausnummer)
und die Art der übertragenen Arbeit. Die von den Arbeit
gebern zu führenden Verzeichniſſe der Zwiſchen-
meiſter und Ausgeber müſſen mindeſtens enthalten: den
Vor und Zunamen der Zwiſchenmeiſter und Ausgeber, die
genaue Angabe ihrer Betriebsſtätte oder Wohnung mit Straße
und Hausnummer, und die Art' der übertragenen Arbeit. Auch
dieſe Verzeichniſſe müſſen in zweifacher Ausfertigung eingereicht
werden. Die Verzeichniſſe haben nur den Zweck, den Behörden
zuverläſſige Kenntnis von dem Umfang der Hausarbeit in einem
beſtimmten Bezirk zu verſchaffen. Eine Verwendung für andere,
z. B. ſteuerliche Zwecke oder eine Veröffentlichung findet nicht
ſtatt. Da beſonders in den größeren Betrieben die nachträgliche
Feſtſtellung des Standes vom 15. April 1914 vielleicht Schwierig-
keiten bereitet, empfiehlt es ſich, die Verzeichnisabſchriften ſchon
jetzt einzureichen.

Der Bau- Ausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung
für die Neupflaſterung der Freiimfelderſtraße 36 000 Mk. und für
die Neuerrichtung eines Reinwaſſerbehälters für das Pumpwerk
Beeſen 136 000 Mk. Außerdem ſtimmte er der Jnſtandſetzung
des Turmes der Ruine Giebichenſtein, einer geringen Nach-
bewilligung für den Wiederaufbau des Wagegebäudes und der
Feſtſetzung der Torſtraße von der Glauchaerſtraße bis zum
Ranniſchen Platz als Einheit zu.

Knaben-Handarbeit. Seit dem 1. Mai iſt an den Knaben-
Mittelſchulen der Stadt Halle der Unterricht in KnabenHand-
arbeit als wahlfreies Fach eingeführt. Es ſind zunächſt für die
ſechs Klaſſen Arbeitsgruppen für leichte Papparbeit vorgeſehen.
Später werden auch Werkſtätten für Holz- und Metallarbeit hin
zutreten. Der Unterricht findet in einer ſchönen, nzuen Werk-
ſtatt im Turnhallenneubau der alten Volksſchule ſtatt. Vielfach
iſt die irrige Meinung verbreitet, als wolle dieſer Unterricht
künftige Handwerker erziehen, das will er zunächſt nicht. Sein
Ziel iſt vielmehr, allgemein den Sinn zu wecken für gute, ge-
diegene C ans er will Geſchmack bilden. Wenn er daneben
Achtung vor handwerklicher Tätigkeit, ja Luſt und Liebe zu
einem handwerklichen Berufe auslöſt, würden ſolche Erfolge für
unſer deutſches Handwerk und Kunſtgewerbe nur zu begrüßen
ſein. Hervorragende Pädagogen ſchätzen die Handarbeit der
Knaben wegen ihrer unmittelbaren Wirkung auf den Willen. Nur
durch bewußte, zähe Energie werden Fehler vermieden, werden
Schwierigkeiten bei der Bearbeitung des Materials überwunden.
Alle Eltern und Jntereſſenten haben Gelegenheit, ſich über die
Ziele und Wege, die der Unterricht in der Knaben-Handarbeit
verfolgt, zu unterrichten in der „Wanderausſtellung des
Kgl. Kunſtgewerbemuſeums Berlin zur Förderung der
Knaben-Handarbeit“. Neben zahlreichen Beiſpielen aus
den verſchiedenſten Schülerwerkſtätten Deutſchlands ſind auch
Arbeiten aus den ſtaatlichen Kurſen von Hagen und Berlin ver-
treten, die Umfang und Art der Ausbildung der Werkſtattlehrer
zeigen. Die Ausſtellung iſt täglich offen von 4--7 Uhr, Sonntags
von 10--2 Uhr. Der Eintritt iſt frei. Sie wird Sonntag, den

17. Mai geſchloſſen. Sch.Ein Kinderfeſt in der Bethcke-Lehmann- Stiftung wird
am Himmelfahrtstage, den 21. d. Mts., von 144—-7 Uhr von den
„Freundinnen junger Mädchen“ zum Beſten ihres Vereins ver-
anſtaltet. Der im herrlichſten Frühlingsſchmuck prangende alte
Garten öffnet der Jugend von Halle und Umgegend ſeine Pforten,
damit ſie bei Spiel und kleinen Aufführungen dort einen ſchönen
Feſttag verleben. Auch für Erfriſchungen und allerhand leckere
Speiſe, wie die Kinder ſie gern haben, iſt geſorgt. Und wer weiß,
was es noch alles für Ueberraſchungen geben mag! Alſo ihr
lieben kleinen und großen Kinder, laßt uns am Himmelfahrts-
tage fröhlich ſein in jenem ſchönen Garten! Die Hofmuſikalien-
handlung von H. Hothan hat den Vorverkauf der Eintrittskarten
(Erwachſene 1 Mk., Kinder 50 Pfg.) übernommen.

15. Mai 1914,

Halleſche Tageschronik. Als ein Geſchirrführer Mittwoch
nachmittag von einer Bauſtelle in der Yorkſtraße wegfahren
wollte und in der Schoßkelle ſitzend die Pferde antrieb, wurde er
von dem ausſchlagenden Handpferde gegen das
Bein getreten. Er erlitt einen Unterſchenkelbruch und
mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe
zugeführt werden. An der Kreuzung der Geiſtſtraße und
Alten Promenade fuhr ein 14jähriger Schulknabe mit ſeinem
Fahrrade gegen einen aus der Großen Ulrichſtraſ
kommenden Straßenbahnwagen. Er geriet unter den
vorderen Teil des Motorwagens. Von einem zufällig mitfahren-den Arzt wurde der Knabe unterſucht. Anſcheinend hat er ernſte

Verletzungen nicht erlitten. Er wurde mit dem ſtädtiſchen
Krankenwagen nach ſeiner Wohnung gebracht. Nach Angabe von
Augenzeugen trifft den Wagenführer keine Schuld. Jn einem
Grundſtücke der Trothaer Straße entſtand zwiſchen einem Haus-
wirtsſohn und einem Sattler ein Streit, der in Tätlichkeiten
überging. Der Hauswirtsſohn machte angeblich in Notwehr von
einem Säbel Gebrauch und verletzte den Sattler leicht am Kopfe.
Der Verletzte ließ ſich nicht verbinden, ſondern fuhr nach der
Klinik. Sein Zuſtand ſoll ſich infolgedeſſen verſchlimmert haben.
Er wurde im Eliſabethkrankenhauſe untergebracht. Jn der
Seebener Straße ſchoß ſich ein Verſicherungsinſpektor in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in die linke Bruſt-
ſéite. Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen dem Diakoniſſenhauſe zugeführt.
Ein verlaufenes Reh erſchien Mittwoch nachmittag auf
dem Kinderſpielplatze an den Weingärten. Nachdem es den
Ausgang wiedergefunden hatte, lief es durch den Böllberger Weg
nach den Fluren des Stadtgutes. Die Feuerwehk wurde geſtern
vormittag nach der Rabeſchen Spinnerei in der Fährſtraße ge-
rufen, woſelbſt in einem Baumwollabfallreinigungsraume Feuer
ausgebrochen war. Eine in dem Raume beſchäftigte Arbeiterin
erlitt am ganzen Körper erhebliche Brand wunden Sie
wurde Knit dem Krankenwagen nach dem Digakoniſſenhauſe ge-bracht, Flarb aber ſchon bald darauf. Durch den Brand, deſſen

Entſtehungsurſache vermutlich Selbſtentzündung von Baum-
wolle iſt, wurde ein größerer Schaden an Material- und Ge-
bäudeteilen verurſacht. Aus Lebensüberdruß erſchoß ſich
in der Großen Goſenſtraße ein 72jähriger Privatmann. Ein
Buchdrucker geriet in einer in der Deſſauer Straße befind-
lichen Papierwarenfabrik mit der rechten Hand zwiſchen
die Walzen einer Schnellpreſſe und erlitt erhebliche
Verletzungen. Jn der Merſeburger Straße ſtieß heute
Donnerstag das Auto J. A. 1185 mit einem Handmilchwagen zu
ſammen, wobei zwei Kannen mit etwa 40 Liter Milch auf die
Straße umgekippt wurden. Die Frau will Anzeige erſtatten.
Heute Donnerstag ſtürzte ein Arbeiter beim Ueberfahren der
Straßenbahnſchienen in der Delitzſcher Straße ſo unglücklich von
ſeinem Rade, daß er mit dem Kopfe auf das Straßenpflaſter auf
ſchlug und eine klaffende Wunde am Kopfe und anſcheinend einen
Bruch des linken Armes erlitt. Er mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben.

Aus dem Gerichtsſaal.
Jn dem Prozeſſe gegen den Baron Heinrich Stralendorff

und die Kammerfrau Boejty, in Wien wegen Diebſtahls des
Tagebuches der Gräfin Vera Eſterhazy, das zu Erpreſſungs-
zwecken benutzt wurde, wurde der Angeklagte Stralendorff wegen
Diebſtahls und Erpreſſung zu einem Jahre ſchweren Kerkers und
Verluſt des Adels verurteilt. Die Kammerfrau wurde frei-
geſprochen.

Landwirtſchaft.
Maul- und Klauenſeuche.

Unter dem Rindviehbeſtande des Oberamtmanns Braune
in Kleinpaſchleben iſt amtstierärztlich der Ausbruch der
Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Die Seuche
iſt durch bayeriſche Zugochſen, die von einer Firma in Elsnigk
bezogen wurden, eingeſchleppt worden.

Schweinepeſt.
Unter den Schweinen des Bergarbeiters Hunger in

Oberbeunag, Kolonie 11, iſt die Schweinepeſt ausge-
brochen.

CLetzte Telegramme.
Zur Rede des Staatsſekretärs v. Jagow.

Berlin, 15. Mai. Die „Kreuzztg.“ hält die
Aeußerungen des Staatsſekretärs bezgl. Rußland und
England für äußerſt dankbar und begrüßt insbeſondere die
Entſchiedenheit des Tones. Sie hofft, daß man die deutliche
Sprache verſtehe und man daraus die im Jntereſſe beider
Länder gelegenen Folgerungen herausleſen werde. Das
Blatt ſagt dann: „Deutſchland iſt noch heute der Gedanke
der traditionellen Freundſchaft mit dem öſtlichen Nachbar
ſympathiſch; aber Deutſchland iſt auch ſtark genug, um nicht
hinter Rußland herzulaufen. Auf die Dauer kann ein
freundſchaftliches Verhältnis unmöglich beſtehen, wenn die
ruſſiſche Preſſe weiter in dieſer zügelloſen Weiſe hetzt.“
Die „Neueſt. Nachr.“ äußern: „Offen und öffentlich
wurden Rußland und die ruſſiſche Preſſe als der Stören
fried hingeſtellt, auf deſſen Aktionen hin einige verhältnis-
mäßig durchaus maßvolle deutſche Reaktionen erfolgt ſeien.
Offen und öffentlich wurde feſtgeſtellt, daß die engliſche
Preſſe nie von ruſſiſcher Hetze, aber ſtets von deutſcher
Gegenwehr wie von einer willkürlichen und urſprünglichen
Hetze Kenntnis nehme und daß ſie uns nicht zuzubilligen
ſcheine, was ſie den Anwohnern der Newa und der Seine
bereitwilligſt konzediere.“

Beſoldungsnovelle.

Berlin, 15. Mai. Die geſtern fortgeſetzten Verhand-
lungen über ein Kompromiß in der Frage der Beſoldungs-
novelle haben der „Voſſ. Ztg.“ zufolge zu keinem Er
gebnis geführt.

Prinz-HeinrichFlug.
Frankfurt a. M., 15. Mai. Von 41 gemeldeten

Fliegern werden beim Prinz-Heinrich-Flug vorausſichtlich
nur 34 ſtarten. Auf dem Feldberg im Taunus wird von
der Firma Pintſch Berlin ein Flugzeugfeuer errichtet,
das 60 Millionen Kerzenſtärke erhält und ſelbſt bei Nebel
und Nacht den Fliegern als Richtung dienen ſoll.

Schauflüge in Swakopmund.
Swakopmund, 15. Mai. Die deutſche Flugexpedition,

an deren Spitze Bruno Büchn er ſteht, veranſtaltete geſtern
die erſten Schauflüge. Die Vorführungen inter
eſſierten ungemein und verliefen ohne Zwiſchenfälle.
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VRongreſſe und Ausſtellungen.
Der zweite Kongreß des Allgemeinen Poſitiven Verbandes
wurde am 12. Mai in Heidelberg mit einem Feſtgottesdienſt in
der Heiligengeiſtkirche eröffnet, bei dem Prälat v. Römer-
Stuttgart die Feſtpredigt hielt.

Um 409 Uhr eröffnete der 1. Vorſitzende, Paſtor Bernbeck
Karben die öffentliche Verſammlung mit einem Rück
blick auf die Arbeit des Verbandes und den erſten Kongreß in
Berlin. Darauf ſprach D. Philipps-Charlottenburg über
„Das Bekenntnis der Kirche nicht eine Partei-
frage, ſondern eine Lebensfrage“. Dem Vortrage
folgte eine Ausſprache.

Am 13. Mai fand die erſte Hauptverſammlung in
der „Harmonie“ ſtatt. Sie wurde eröffnet durch Stadtpfarrer
Götz Heidelberg, worauf Geh. Rat Profeſſor D. Jhmels-
Leipzig über „Das ekenntnis der Kirche und
die Diener der Kirche“ ſprach. Sodann ſprach
in e des erkrankten Generalſuperintendenten
D. Hoppe- Hildesheim deſſen Sohn über „Das Bekenntnis
der Kirche und das Recht der Gemeinde“. Beiden
Vorträgen folgte eine lebhafte Ausſprache, an der ſich u. a.
General RoggeWernigerode beteiligte, der betonte, die Landes-
kirche ſei kein Laboratorium für Verſuche. Das Kirchenregiment
ſolle führend ſein, ſonſt würden die Glieder irre. Zur Ge-
ſundung der kirchlichen Verhältniſſe ſei die Mitarbeit der Laien
nicht zu entbehren. An dem Fundament unſerer Kirche laſſen wir
nicht rütteln. Der Jnhalt ſei über die Form zu ſtellen. Jede
Entſcheidung ſei verbunden mit einer Scheidung, und vor einer
ſolchen wollen wir uns nicht fürchten.

Börſen- und Handelsteil.
Das Kaliſyndikat im Jahre 1913.

Die Steigexung des Kaliabſatzes hat, wie wir dem jetzt er
ſchienenen Jahresbericht des Kalyſindikats entnehmen, im ab
gelaufenen Jahre erfreuliche Fortſchritte gemacht. Der Mehr
verſand hat die Höhe von 1 Mill. D.-Ztr. überſchritten. Eine
größere Steigerung war nur im Jahre 1910 vorgekommen, doch
hatte dieſe damals ihren Grund in den großen Außgpyſeiter-verkäufen nach Nordamerika. Der weitaus größte Teil de eehr-

abſatzes entfällt wieder auf den inländiſchen Verbrauch der mehr
als die Hälfte der geſamten Kalierzeugung beanſprucht. Jm
übrigen trat Nordamerika mit einem anſehnlichen Mehrverbrauch
auf. Eine befriedigende Zunahme iſt ferner bei Oeſterreich-
Ungarn, Frankreich, Belgien und Holland, eine verhältnismäßig
ſtarke Steigerung bei Afrika feſtzuſtellen. Eine ſtärkere Ab-
nahme macht ſich nur in Jtalien bemerkbar.

Vollauktion in London vom 14. Mai. Die heutige
Auktion hatte wieder bei allgemein feſter Tendenz einen leb-
haften Verkehr aufzuweiſen. Angeboten waren 11 400 Ballen,
von welchen ſpäter 100 Ballen zurückgezogen wurden. Die
Serie ſchließt Sonnabend, den 16. Mai.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft war heute ſehr ruhig. Weizen konnte ſich für
ſpätere Termine etwas befeſtigen, während die Maiſicht unver-
ändert blieb. Roggen verkehrte im Zuſammenhang mit
größeren Jnlandszufuhren in willigerem Unterton. Die Preis-
veränderungen waren indeſſen gering. Hafer hatte ſtilles Ge-
ſchäft. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: regendrohend.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 204,25, Juli 209,50, Septbr. 195,75 feſter.
Roggen: Mai Juli 169,75, Septbr. 162,75 ruhig.
Hafer: Mai Juli ruhig.Mai s: Mai Juli 142,50 ruhig.
Rüböl: Mai Juli Okt. geſchäftslos.Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Hamburg, 14. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Chicago MaiJuni 223 Golfhäfen
MaiJuni 221 Northern I Duluth Mai- Juni 2231
Manitoba I Mai-Juni 2241 II 222 III 219x Ab, Argent,
Baruſo 78 kg MaiJuni 218 77 kg MaiJuni 2161 A6, Roſafé
76 kg MaiJuni 214 Auſtral. April-Mai 2281 Ruſſ.
Ulka 10 Pud Mai Juni 218 Samara 76 kg Mai-Juni
218 Nordruſſ. 76/77 kg Mai Juni 211 Roggen:
Südruſſ, 9 Pud 15/20 April 1723 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 128 ſchwimmend 126X 1278
Mai 125 AC, Juni 125 AuguſtSeptember 126
Hafer Nordr. 560/51 kg April-Mai 170 Mais: Argent.
ſchwim. 145--147 AC, April-Mai 142 MaiJuni 138 A6, Odeſſa
prompt 140 Donau Galſox ſchwim. 140 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlj 5 gr Mai 204,25,
Juli 209,50. Newyork Red Winter Nr. 2 löko 162,20, Mai 158,36,
Chicago Northern I Spring, Mai 146,20, Juli 133,10, Liverpool
Red Winter Nr, 2 Juli 164,25. Paris Lieferungsware Mai 229,15,
Budapeſt Lieferungsware Mai 236,25. Odeſſa Ulka 925 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 145.60. Buenos Aires Lieferungs
ware Juni 158,40. RNoggen: Berlin 712 gr Mai
Juli 169,75. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 116,10. Hafer:
Berlin 450 gr Mai Juli Mais: Berlin Lieferungs
ware Mai Chicago Lieferungsware Mai 111,05, Buenos-Aires
Lieferungsware Juni 95,25.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14, Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebucg,
netto Kaſſe 18,25--18,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 14. Mai Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
MaiJuni 18,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.,
Hamburg, 14, Mai. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungsé-
preis 21 Mk.. Mai 341 G., MaiJuni 31 G. inkl. Eiſenband
Spiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 14. Mai. Spiritus ruhig. Mai 40,75, Juni 41,25,
Juli-Auguſt 42,00, September- Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Mai. Rüböl loko 70,50, Oktober 69,50.
Hamburg, 14. Mai. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Ämſterdam, 14. Mai, Leinöl ſtetig, loko Juni 26

Juni Auguſt 267/ Septbr. Dezbr.
Paris, 14. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,75, Juni 75,00,

JuliAuguſt 74,50, Septbr. Dezbr. 74,76.
Zucker.

W. Hamburg, 14. Mai. RübenMohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 80 Kilo
per Mai 9,42/,, per Juni 9,52 per Juli 9,60, per Auguſt 9,70,
per Oktbr. Dezbr. 9,65, per 9,82 Tendenz: ruhig.

affee.
Hamburg, 14. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.,
März 49 G. Tendenz: ſtetig.

Auſterdam, 14. Mai. JavaoKaffee, good ordinary, ſtetig,
loko 40

Havre, 14. Mai, Kaffee, Good average Santos Mai 58,
September 59, Dezember 59*/, März 60/,, Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
v 14. Mai. Baumuwolle, ſtetig. Upland middling

loko66,75 Mk. C

r e v e

Autwerpen, 14. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 6,62 Juli 6,572 September 6,55, November 6,52
Januar 6,45, März 6,37 Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 14. Mai. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per MaiJuni 7,04, per Juni-Juli 7,04, per JuliAuguſt 6,89, per
AuguſtSeptember 6,87, per Septbr. -Okt. 6,71, per Oktober-November
6,48, per November- Dezember 6,38, per Dezember- Januar 6,31,
per Januar Februar 6,29, per c e 6,29.

etalle.
Amſterdam, 14. Mai. Baneazinn feſt, loko 95,
London, 14. Mai. Blei, ſpan., 187/46 Lſtrl., engl. 188/, Lſtrl.,

er Se Lſirl., Zink 222/, Lſtrl., Chili-Kupfer 627 Lſtrl,, 3 Monate
9

Glasgow, 14. Mai. Schlußbericht.Middlesborough Warrants per an 51 sh. Da

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 14. Mai. Roter Winter- Weizen loko 106!/,,

per Dezbr. ger Mai 103, per Juli 95 per Sept. 93
Mais per Mai per Juli ver Sept. WMehl 3,85Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14. Mai. Weizen per Mai 95!/,, per Juli 867/,,
per Sept. 852/.. Mais per Mai 68, per Juli 66/5, per Sept. 65

W. NewYork. 14. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 1,00. Kupfer 13,50 14,00,

W. NewYork, 14, Mai, Schmalz Weſternſteam 10,42, Rohe
und Brothers 10,70.

Roheffen ſtetig.

e eeen,,“e“,““e“2“ee re6. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
430. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 14. Mal 1914 vormittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefäallen,

und inerzwar je o auf die Lose gleicher Nummer in den beiden
Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähbr.) (Nachdruok verboten,)
90 182 6510 717 789 808 75 1267 310 545 6821 27 [500] 9237 2308 458

514 53 672 9089 3162 218 [8000] 807 [1000] 80 66 401 [600] 570 82 709
8265 [6500] 42 43 66 917 4192 242 44 314 15 92 462 511 77 623 76 787 876
90 903 S034 [1000] 172 334 [3000] 84 457 605 608 [3000] 25 46 775 802 45
927 6240 315 77 436 731 43 64 [600] 839 63 56 [600] 60 [3000] 986 7387
[1000] 486 524 33 83 674 722 75 881 63 8089 77 132 2609 346 52 96 461 74

13 18 860 928 9089 867 402 18 539 762 77 [1000] 884 910
10070 836 87 676 [1000] 760 [S00] 66 848 82 966 92 [600] 1104 21

218 48 472 567 7 94 7906 841 12160 204 8316 18 460 6516 [1000] 19
758 920 [500] 3040 126 66 87 217 [1000] o9 383 46 47 560 620 26 843
9654 144629 49 [1000] 260 329 462 509 20 7652 816 956 59 [500] 152683 66
355 414 576 726 71 925 94 16101 207 49 401 529 670 17162 398 452 667
71 [1000] 828 86 18004 69 98 117 577 856 19062 [1000] 97 144 452 665

20014 97 328 695 [1000] 729 60 [600] 61 885 975 [600 21041 185 80
426 667 85 761 814 908 220656 143 279 350 563 618 734 23486 851 24063
283 460 768 25097 106 89 391 564 641 729 963 26048 86 183 [600] 680
609 27016 482 [1000] 649 969 [600] 85 28086 172 206 6562 71 [3000] 622
28 75 79 709 878 964 97 29002 780 961

0O0265 65 164 77 542 465 680 716 805 31143 202 37 331 68 464 [3000]
77 [1000) 740 804 32106 49 317 47 496 [600] 643 773 91 812 924 38 85
33205 656 564 66 691 751 34081 108 32 288 43 48 99 647 [1000] 79 84 768
930 35020 252 34 629 85 [500] 779 891 924 84 36108 308 480
656 629 723 41 887 37086 478 92 [1000] 94 600 743 956 38268 328 867
9209 70 39138 230 483 506 748 74 801 981

40006 29 107 222 35 36 582 91 697 791 41367 464 868 42129 53 2409
77 [500] 560 [1000] 69 709 880 43001 58 96 226 465 501 77 98 640 62 96
782 93 909 44104 286 335 59 417 72 617 735 812 53 922 32 70 45017 263
355 444 653 93 858 460382 63 101 4 [3000] 652 [500] 225 410 6532 673 90 788
991 47067 181 380 515 48101 216 [1000] 385 605 [500] 31 88 801
49118 91 224 62 453 6465 787 870 944

50064 149 66 [600] 2665 89 4651 [500] 872 84 51192 860 720 48 953 89
52046 194 228 347 63 66 618 939 53349 [500] 50 54221 532 24 88 430
[s000] 67 [600] 71 544 [S00] 612 776 880 928 55047 [500] 108 530 [3000]
781 841 56219 351 583 709 [10 000] 823 931 [500] 57126 201 38 94 7655
98 921 92 58338 71 440 63 6564 787 863 69 [1000 59011 69 82 241 8651
462 545 59 64 693 789 [3000] 854

60244 87 567 6565 707 883 [500] 61020 164 517 60 668 71 776 877 918
62000 50 129 730 842 82 63064 142 73 548 600 771 80 978 78 64071 [500]
100 7 [500] 20 81 241 3651 421 83 97 536 45 99 657 91 710 43 854 945
65257 [6500] 313 53 78 428 45 92 662 80 819 88 930 [1000] 86 [600] 66012
296 [1000] 556 [600] 707 988 67171 262 346 407 560 752 898 [8000] 971
68163 203 343 66 69012 170 216 341 57 416 [500] 66 656 808

70021 97 [3000] 182 [30 000] 44 84 457 [8000 84 572 [1000] 603 889
979 71008 349 438 503 [600] 665 725 63 [1000] 72008 73 162 434 [1000]
634 797 731065 288 [3000] 3966 94 461 690 662 728 836 51 921 74018 21
28 222 [8000] 581 626 711 69 826 62 69 989 48 75013 228 393 5665 772
821 983 89 76094 197 238 59 339 [500] 58 468 885 77338 431 32 617 42
78090 120 287 368 765 84 420 511 82 [800] 775 79011 [8000] 60 187 218
312 556 896

80017 417 96 6593 95 622 741 51 944 81029 230 490 96 [500] 511 20
70 609 93 706 807 81 997 820836 197 [1000] 680 83062 665 600 9 92
827 82 84042 1365 [1000] 78 485 712 [500] 801 6 85339 [1000] 69 79 464
86 512 862 81 954 86101 460 6514 44 727 988 87046 289 326 4094 597
614 20 99 860 63 88067 [1000] 547 [500] 867 89142 206 72 440 77 722 69 944

90021 [1000] 196 [600] 340 4855 [8000] 674 891 98 95 91338 487 723 99
829 92087 94 107 91 98 307 451 500 71 943 93021 40 134 277 88 345 97
449 89 897 969 94113 28 243 408 506 [3000] 88 93 681 [1000] 924 95367
640 47 73 663 970 96067 82 [500] 106 49 295 [500] 429 651 504 642 701 16
47 58 874 97012 [500] 150 4656 527 720 76 911 98164 282 568 681 946
99012 114 86 307 28 60 458 547 88 912 95

100062 [1000] 400 662 795 828 838 928 101166 66 235 37 317 77 [1000]
415 84 612 99 772 79 856 979 [1000] 102048 104 42 90 369 644 850 103044
297 613 34 64 738 104166 270 506 [1000] 29 [1000] 45 627 59 706 847 943
fs00] 105079 [1000), 808 689 106008 201 48 361 [3000] 88 488 537 80 811
66 90 902 j5000) 60 107076 106 223 48 [500] 304 62 497 781 881 91 980
108156 94 212 [1000] 6551 78 758 805 109068 104 43 389 419 536 65 871

1 10006 19 67 83 267 [1000] 820 681 755 888 111015 98 384 [1000]
408 633 ſ5001 771 867 112010 ſs00] 45 284 87 377 404 13000] 36 566 686

6. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Sücddeutsche,
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 14. Mai 1914 nachmittags.

E jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur d 7owjinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
188 360 401 61 833 958 1117 [S00] 72 188 230 307 41 466 6599 698 790

808 916 765 2089 87 285 [500] 823 501 699 878 900 3044 [8000] 142 96 332
40 594 680 726 [3000] 871 918 26 4144 49 878 81 93 4688 6533 98 611 738 62
5023 247 [500] 326 49 899 6025 32 [3000] 215 33 586 46 619 7016 52 59
388 38 861 1500] 8286 6560 619 49 91 845 907 69 9124 72 201 [8000] 38
682 726 847 980 98

10192 215 326 541 768 [500] 884 91 [500] 11365 459 605 716 33 70
971 12267 69 360 85 407 69 501 23 84 796 926 13020 76 396 14148 64
1000ſ 229 72 826 448 522 15109 [1000] 665 898 408 685 68 683 918 458230 70 76 306 493 628 170655 135 95 332 84 86 598 613 7651 936 40 81
[1000J 18001 171 860 988 19019 185 578 [1000] 629 841

20070 362 424 29 567 611 905 14 21139 232 425 579 601 866 960 67
222165 318 61 411 81 745 896 23327 756 814 30 24044 60 87 106 [500]
46 206 265 399 427 70 90 528 31 668 [1000] 25139 74 207 55 318 447 506
693 897 961 91 26096 [3000] 144 244 302 28 41 42 [1000] 84 761 67 816
58 27071 281 [Io00o] 327 49 57 6569 [600] 621 85 754 869 968 28111 378
78 629 767 51000] 29092 172 487 595 669 703 4 [8000] 851

30093 90 102 16 245 63 90 [8000] 601 [1000] 718 845 933 31028 306
463 [3000] 94 678 701 97 32041 500] s18 512 86 728 97 33105 568 [3000]
624 80 ſodoſ o8 ſ1000] 748 67 [1000] 984 34124 68 [500] 220 423 622 696
600) 806 19 [1000), 35356 471 645 98 862 36097 307 463 671 958 71
7035 52 [1000ſ 186 [1000] 226,[1000] 350 493 512 608 69 91 776 914 [500]

94 38174 621 31 622 66 569 39000 28 44 91 98 273 691 [500] 94 683 95
666 957 9140126 278 326 42 [1000] 504 39 692 754 901 45 41005 [1000] 49 94
167 287 [3000] 407 525 87 709 30 812 42205 474 610 43168 470 611 17
s10 ſs00] 52 900 44108 8865 456 581 616 32 820 949 68 [3000] 45147 281
366 602 365 733 986 46164 271 827 29 427 648 86 773 894 986 [1000] 97
470268 74 98 260 316 79 413 63 [500] 588 [500] 6009 12 789 985 96 48021
207 [500] 892 460 49094 [1000] 137 39 234 610 927 [500)]

50203 304 [500] 70 605 60 776 854 68 932 90 51288 96 858 52204
65 302 460 718 66 818 22 30 53048 [1000] 207 [3000] 56 92 827 [3000]
675 860 917 62 [1000) 54008 [8000] 279 340 857 81 96 928 79 550561 95
217 328 83 404 690 717 829 43 949 [8000] 563827 6738 651 704 45 [600] 802
10 986 57014 [1000) 167 226 70 808 20 80 85 426 42 588328 68 [1000]
520 56 [Ioooſ 69 884 86 59596 740 892

60341 782 914 64 G1086 268 435 601 3 18 890 967 68 88 62185 513
66 617 56 [600] 785 802 [500] 923 91 26 [500] 82 63231 343 88 490
6528 734 49 891 [5000) 64335 918 [1000] 56 65100 18 27 28 298 534 650
70 84 770 806 42 948 57 76 66018 77 118 [1000] 267 831 85 409 [1000] 20
56 94 [1000] 589 676 756 908 6G7282 388 479 539 746 809 863 63011 485
628 59 681 810 957 69021 [1000] 356 912 78

70100 40 270 [3000] 95 405 507 744 72 806 61 982 99 71046 48 525
60 69 664 714 687 960 77 72181 224 28 865 [500] 96 730 837 978 73008
100 13 74 524 [500] 600 [600] 82 731 949 74649 6659 796 835 42 947
751651 214 406 682 85 800 86 80 91 [s00] 760109 202 13 719 821 [600)
77066 284 412 47 [s00] 668 86 607 30 89 76 751 86 849 925 78071 96
Is8 46 96 211 40 866 574 918 79206 66 99 531 65 748

80020 194 263 392 410 92 556 6083 909 87 81112 [1000] 500 6509 [500]
738 64 829 68 931 82246 852 466 518 59 687 799 989 94 83007 70 287 45
79 337 465 74 99 [1000] 648 89 703 84104 77 344 85130 60 658 718 37
811 903 86078 161 545 701 12 42 87037 [3000] 267 451 523 600 43 64
726 ſ[s00] 822 81 87 88161 225 861 616 741 817 89076 [1000] 404 66 509
760 915 7190106 7 [1000] 249 399 487, 521 57 651 70 757 828 72 91004 11 3388
136 357 711 660 928 68 92160 [1000] 76 251 87 [8000] 558 758 838 [1000
909 26 93219 807 22 650 92 [1000] 775 906 656 93 94266 99 427 727 95002
119 242 972 08 402 [s00) 80 515 773 809, 96089 129 209 302 13 22 474 506
733 966 fiooo] 97069 45 131 76 225 29. [500] 63 83 96 388 472 551 80 628
83 715 83 810 ſ500) 98301 14 87 640 500] 6388 35 1000] 76 775 938 99157
812 [1000] 30 87 40 424 [8000] 85 581 636 57 [500] a6 828

100078 ſsoo] 182 200 76 368 86 422 38 519 36 686 761 [500] 101019
209 15 [16000] 440 42 [1000] 77 6590 [500] 627 801 918 89 102226 62
530 608 35 708 [8000) 63 [1000], 887 918 73 1500] 91 92 95 103110 212 48 46
(818 918 104280 62 802 86 420 21 626 45 80 87 92 767 195021 245 372
I6doadl 874 960 106272 877 488 6541 57 938 66 107131 239 [6001l 79 817 466

76 805 keöäh 916 96 [600) 118060 160 266 79 80 824 408 18 663 ([600]

768 907 11 8
49 184 827 89 71 419 21 66 688 628 68 71 723 46 814 981 126081 866

644 878 [500) 917 68 61 127077 182 [1000) 270 342 618 988 128000 72

77 935 965 [1000] 132029 601 45 54 78 [1000] 712 21 811 24 1383205 (600]
26 [1000] s 99 360 94 420 134126 240 81 3889 427 547 49 82 800 16 655

341 66 98 530 707 35 144038 33
1 762 [1000] 904 48 1461483 [500
500] 79 291 888 562 148003 1509 2

560 [600] 68 759 866 916 2650016 108 806 [1000) 26 [8000] 532 [600] 721 [1000] s18 22 [600]
151109 286 [600] 440 [1060] 81 581 677 716 152070 157 325 416 606 742
53 556 38 979 153088 57 249 91 684 86 752 9683 154094 500] 109 66
[600) 208 317 38 82 482 88 [500] 596 [1000] 637 [8000] 72 751 902 63 689
84 463 155060 186 250 74 892 448 522 57 666 [500] 63 755 156032 166
579477 685 787 973 157164 262 401 3 77 606 893 930 158062 57 66 [8000]
82 106 89 [6500] 240 63 [1000] 7651 8657 60 948 [8000] 159102 266
397 507 744 465 830 974 [8000] 82

160061 234 656 391 638 736 985 161082 87 176 336 71 437 72 704
162360 427 619 52 610 775 526 61 75 163004 [6500] 80 92 97 520 71 647
705 47 916 1640365 630 749 [1000] 825 919 82 [8000ſ 165090 102 226 317
35 87 94 568 601 [1000] 36 84 731 926 166201 879 90 [1000] 687 643 776
ſs00] 811 33 928 167001 37 160 728 [500] 891 960 73 168073 89 346 61 463
6568 809 169022 118 21 39 52 420 544 500] 692 [500] 801 86

170608 196 262 8650 [3000] 658 171170 218 [600ſ 65 311 506 19 24 96
642 790 814 88 [8000] 172138 76 97 [1000] 206 460 606 86 818 959 173106
283 43 410 73 608 889 174160 421 575 634 92 786 [600] 879 923 98 178022
25 384 408 66 84 613 27 720 [3000] 964 [500] 85 176184 226 [500] 553 56
902 19 177129 221 38 652 [500] 93 928 72 98 [8000] 178072 86 271 401
720 28 179088 310 [500] 31 1600] 423 508 [3000] 714 986

180026 42 120 29 397 502 807 1810616 179 208 47 319 737 972 89
182110 881 412 512 92 790 969 95 183212 19 57 503 80 667 98 799 935
184570 600 8965 917 [S00] 185083 86 259 88 330 526 637 728 77 889 989
186211 410 17 677 828 187006 802 10 446 534 827 976 188136 [500] 283
326 698 798 822 45 958 189164 334 468 870

190078 102 32 658. 62 W 309 402 600 42 890 191019 141 97, 426
71 556 85 600 23 192001 s [1000] 174 2965 826 56 443 812 52 193267
341 405 690 780 925 194179 85 249 457 680 [500] 810 926 195036 64
479 196039 159 354 579 [1000] 695 948 [30000 97015 161 79 222 43
95 360 749 [500] 193430 365 668 797 936 199112 252 442 [3000] 6658 774

200023 51 182 218 49 421 66 538 [6800] 753 91 825 63 9083 201348
[600J 77 406 57 565 670 707 91 819 960 85 2024156 57, 6540 704 829 88 03
980 203068 168 694 701 79 88 840 [3000] 69 71 204043 56 62 [500]
457 506 91 781 841 205042 44 205 [500] 82 352 74 705 907 206186 244
87 318 62 641708 90 831 98 958 61 207294 422 515 [1000] 602 48 [10000]
901 25 208031 100 45 93 875 94 900 209242 391 [8000] 488 589 639 76
870 921 [8000] 41 72 832160150 59 [8000] 838 41 538 635 973 21 1204 306 [3000] 686 708 [600]
70 72 6870 937 97 212030 [3000] 361 698 726 45 97 825 937 213109 388
695 702 20 [500] 84 [500] 802 74 [500] 993 214062 82 93 201 369 75 692
797 [1000] 807 215366 67 410 [500] 46 916 68 [1000] 88 216175 267 400
31 [600] 531 616 728 31 87 818 920 690 217267 6541 63 218053 109 465
562 763 76 [500] 802 31 945 219007 207 383 408 573 784 913 31

220088 217 324 26 38 77 603 763 861 76 79 960 99 221070
414 648 84 750 51 [3000] 986 222109 68 276 [1000]-417 523 37 717 30
[Io00) 82 88 801 223380 486 580 81 621 66 729 224126 233 414 529
643 56 897 910 2250626 [1000] 1483 538 221 620 33 63 74 719 34 961
226008 [3000] 187 91 427, 70, 6738 689 997 227073 852 266 89 322 469 67
605 721 44 818 33 902 87 228127 3094 400 68 [3000] 586 695 962 229060
276 847 709 31 861 920

230018 98 103 287 658 87 341 466 [1000] 578 6138 41 98 758 804[3000]
s 99 231101 42 830 58 [1000] 400 81 702 6 74 856 957 232014 33 131
(3000] 97 2665 817 406 10 526 604 762 [500] 827 909 233126 240 308 86

408 643 798 7Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu
500000, 2 zu 200000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000.,
4 zu 406000, 16 zu 30000, 24 zu 15000. 74 zu 10000. 194 zu 5000, 24232
zu 3000 4948 zu 1000. 6614 zu 500 M.

824 [3000] o016 108011 13 171 291 98 412 [6000] 500 30 800 109288
[38000] 416 510 676 819 25 900

116082 [500] 116 886 [8000] 576 [600] 928 111235 66 98 400 43 [600]
912 21 112103 266 75 400 25 649 91 6653 56 798 803 113058 282 883 66
114020 658 131 590 820 [500] 33 11200 67 358 63 740 [3000] 66 116191
97 280 368 461 665 86 608 52 762 989 [1000] 117097 337 501 82 98 626
817 952 1183040 98 120 84 221 8265 [8000] 637 781. 98 119386 487 603 7686
901 88 90

120100 3 443 639 824 75 121430 51 656 654 [S00] 64 720 [3000] 56 69
98 [1000] 918 20 122086 106 406 [1000] 790 892 934 123117 33 262 3065
42 60 425 27 [500] 669 774 96 124067 60 1092 528 51 6830 125021 [3000]
94 254 933 73 405 619 45 620 [600] 40 82 91 770 879 97 [500] 965 126211
368 473 761 809 969 127004 174 79 92 267 85 [500] 336 410 64 83 707
128142 [500] 34 286 366 59 451 84 6590 814 [1000] 129027 [1000] 95 108
57 505 563 [8000] 72 95 648 62 813 901 656 [1000]

130138 68 80 95 263 67 79 865 309 96 516 [1000] 87 654 740 131151
202 27 80 315 94 443 509 66 703 17 20 878 946 74 86 [8500] 132232 64
r37 383 516 74 78 733 910 18 133040 180 316 32 496 6386 761 902

34176 538 637 720 [600] 806 916 41 135309 436 6533 619 23 884 136032
f1oooj s65 1656 76 218 363 441 606 885 [65900] 137001 466 540 63 752 826
133121 60 442 605 41 [1000] 62 766 139163 303 58 80

140016 22 228 692 792 847 141044 68 151 68 260 366 93 [8500] 419
93 555 82 607 39 86 901 [500] 142007 104 79 217 330 446 501 690 [1000]
704 66 917 85 87 143098 210 350 437 74 527 662 [600] 67 709 12 905
500] 76 144148 218 53 371 558 718 145178 98 516 96 713 16 816 36 949
46200 24 30 33 58 [1000] 335 [500] 519 668 83 885 147064 204 360 413

78 666 766 9688 148007 32 276 302 87 [6500] 509 602 13 916 90 149046
64 77 205 16 75 92 426 701 901.

150197 209 36 554 [1000] 91 611 47 [500] 151006 81 135 608 81 02
768 918 152086 1909 [I000] 263 586 605 46 966 153104 201 19 58 3864
8344 154107 268 347 635 718 27 33 816 155036 171 876 484 614 768
811 87 63 [1000] 156145 99 306 74 466 588 605 49 83 92 98 813 82 974
[1000) 137062 314 94 454 85 562 96 689 [1000] 916 [1000] 83 158015
84 826 [500] 42 414 549 [600] 610 159144 614 724 976 81

I60022 300 468 644 742 89 806 78 946 [1000] 90 161168 264 361 419
98 710 1620809 203 20 419 564 637 83 731 163106 72 76 503 28 61 7165
841 58 162130 42 [1000] 202 805 430 [500] 651 962 [500] 165082 287
[500] 380 412 [1000) 722 166114 795 346 45 88 167349 586 483 6529 741
806 97 933 95 168036 42 104 64 466 98 560 881 169006 [a000] 129 84
206 396 [8000] 510 674

17008s 80 115 20 87 [1000] 348 409 [500] 507 603 769 74 02 883 994
[3000ſ o0 171088 [500] 298 347 799 8908 172077 172 84 [1000] 88 231
415 661 75 705 24 828 173362 553 686 707 878 174039 56 70 262 93 404
10 537 81 [6500] 629 89 [1000] 79 810 22 916 175229 386 729 54 868 900
4s ſsooſ 62 176824 501 699 718 [38000] 70 97 888 177211 18 35 68 324
78 89 455 54 63 606 8694 178114 94 2865 302 16 434 522 74 686 [500] 96
756 66 1790830 282 389 432 690 743 46 52 913

186009 180 2658 348 409 733, [1000] 856 970 94 1831010 25 50 104 215
45 403 81 557 77 630 828 95 182287 316 95 409 11 509 72 961 183003
159 206 60 512 65 692 805 78 936 1844206 487 [S00] 56 74 96 692 700 46
185018 68 [1000] 94 121 43 296 345 62 476 510 6650 68 91 731 903 186163
401 583 763 886 985 187006 83 84 515 46 [1000] 842 97 927 188027 3091
97 466 608 87 745 826 78 918 67 189021 73 116 709 [1000] 881 87 467
653 55 63

190033 78 140 585 191070 169 266 70 [500] 452 [8000] 63 612 48 947
192061 108 29 327 43 6552 [1000] 617 29 795 988 193021 1098 215 54 449
s 676 90 fs000] 194041 114 [500] 210 493 [1000] 596 609 771 91 813 [500]
195206 342 71 453 650 56 729 196078 1388 [1000] 202 656 430 65 617 711
s0 197016 169 266 339 81 546 638 745 94 895 198231 340 478 532 607
199195 2654 402 304 18

200067 228 408 46 548 711 17 76 88 970 90 [500] 2010183 147 83 278
330 535 68 410 630 692 889 969 68 202089 131 266 490 6513 17 619 21 729
832 929 [3000] 203106 41 282 337 468 581 616 [1000] 773 801 638 204300
21 [S000J 52 [3000] 469 95 6534 866 69 205104 74 227 29 547 714 926
206026 322 6665 762 845 [500] 52 207015 [1000] 55 73 74 [500] 148 [1000
529 72 [1000] 512 604 812 208062 230 457 6575 609 70 920 209083 174
307 418 34 533 670 868 [500]

210280 463 648 59 211298 [500] 434 914 26 [1000] 212020 597 672
901 213062 [8000] 59 163 326 60 87 4650 521 640 914 76 214086 [1000]
54 294 310 43 416 549 635 50 788 914 215127 95 233 418 99 542 824
[8000) 44 216081t 122 76 W 259 398 522 [500] 56 61 66 620 717 866
931 67 217017 500] 18 44 496 [600] 690 765 [1000] s065 946 218119 227
871 81 496 562 688 [500] o65 68 76 219014 818 641 822 86 915 28 653

220012 45 202 58 626 221270 74 92 309 481 541 [1000] 856 64 [1000)]
222038 [500] 89 125 8165 [600] 19 52 676 [600] 773 78 223017 207 70
f10004 887 455 620 709 908 224016 299 440 6558 63 636 7350 225016 89
1165 644 86 752 85 [500] s0 226124 94 293 386 600 606 736 861 [500] 904
48 227330 540 662 84 91 92 95 942 49 2280092 222 633 731 872 96
229235 75 [500] 343 679 728 872 94 967

230115 206 9 24 403 13 575 668 763 95 869 [500] 90 231203 372 93
82 6545 601 904 [1000] 62 232012 57 103 248 370 95 449 [1000] 99 865

040 [8000] 126. 210 74 849 54 69 425. [11000 27. 88.507 626. 9038
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